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nicht weitläufige Argumente, um darzuthun, daß die 
geſchloſſen werden könnte, während ein be e = en Spaltung beg Se en 5 
e 


irtenbriefen, wi ebet, und nur i 
Hirtenbriefen, wie die Apoſtel fie ger ner Verwirrung und — Zerreißung des nationalen 


tags. 
Nen best, . April dig and Gentrale | Cinch und Zeiten der Kirche fie gehört; gleiche 
2 10 / vador ein furcht 
reg net 3 Fee gen 800 Menschen ewaltig erwachendes Glaubens bewußtſein im fatho- 
Amlamen. Der Schaßen wird auf 12 Millionen 
Dollars veranſchlagt. : u e Em der Gewalt hat und von der Liebe Chriſti daz = 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. as die 
e, April. Das efftelel“ Natur des wunderbar großen Moments der Kirchen 
publicirt das Gele über bie Manicipalberſaſſung geſchichte, in dem wir zu leben gewürdigt find. 
von Lyon und das Decret, durch welches Pascal zum „Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir hs 
Unterſtaatsſecretär ernannt wird. In einem offi⸗ der Glaube“ an ſolche Selbſtderäucherung und ea: 
ciellen Artikel wird mitgetheilt, daß am 5. d. eine Größenwahn über Seifenblaſen, die nur 58 
anderweite Abſchlagszahlung von 250 Millionen auf entzücken können. Die Biſchöfe reden und 7 — 15 
die an Deutſchland zu zahlende Kriegsentſchädigung wie Apoſtel und der Papſt wie einer, der Gewalt 
geleiſtet worden iſt. 5 

Rom, 11. April. Der Papſt hat heute mehrere 
Perſonen empfangen. Nach einer der „Liberta“ zur 
gegangenen Mittheilung läge es in der Abſicht des⸗ 
ſelben, demnächſt mehrere Cardinäle zu ernennen, 
unter denen ſich die Erzbiſchöfe Mermillod, Lachat, 
Ledochowsiy, Guibert, Freppel, Manning, Ketteler 
und vier italieniſche Geiſtliche befinden ſollen. 

Bourg Madame, 11. Rec, Die Berthei- 
diger Puycerda's haben die carliſt ſche Truppenab⸗ 
theilung unter Saballs zurückgeworfen. Verwun⸗ 
tete und Flüchtlinge der letzteren ſind hier ange⸗ 
kommen. 

Perpignan, 11, April, Nachm. Heute Mit⸗ 
tag haben ſich die Carliſten unter Hinterlaſſung von 
300 Todten und Verwundeten von Puycerda zurück 
gezogen. Die Bertheibiger der Stadt hatten einen 
Berluſt von 8 Todten und eine beträchtliche Anzahl 
Verwundeter. Fünf Häuſer find durch Feuer zer⸗ 
flört. Gegen eine etwaige Wiederholung des An 
Riß Seitens der Carliſten ſind Maßregeln ge⸗ 
i 11. April. Zwiſchen per⸗ wir wiſſen es längſt, wie gern man ihn mit Chriſtus 
flihen Tabatafhningglern und der Polizei iſt es 
8 — e ee en Erde. Auch die fluchende und anathematiſtrende Liebe 
den ſchklic umzingelt und 70 an der Zabl von der 
Pelizeimannſchaft gefangen genommen. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. ſtätkt; eine Sprache in dieſen Schreiben und in den 
ch 


ſtechen; denn in den vier Wochen feines Zuſammen⸗ rechts würde, da das allgemeine bürgerliche 
ſeins war der Reichstag mit den Vorlogen Geſetzbuch für das Reich nicht im Handum⸗ 


Hals und Kopf anzunehmen genöthigt find. Das in einer preußiſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen ꝛc. 
heiße ich eine Verſchärfung der Diätenloſig⸗ Interpretation von der Zerfahrenheit unferes Rechts ⸗ 
keit. Es iſt wohl die Behauptung gerechtfertigt, lebens Zeugniß ablegen würde. Da nun ein ſolcher 


noch in dieſer Seſſion zu befaſſen hat. Dieſes Geſet Bahnen gelenkt werden kaun. Auch dieſe Poſttion 
ſoll bekanntlich ſowohl die Präſenzſtärke normiren, wird, von einer Regierung nach der andern, gegen ⸗ 


Bae All nacht iſt zur 
leſtrahlen des x b aun 


die Occupation, alſo auch die entſprechende Erſparniß handlungen zugegangen. Die Zahl der 
S e 
und wenn er diet un ” 


Re Seläufe ih auf mit über ein h 
er Unte eee nicht 
aus der Speclalunterſuchungscommif aus 
den, da auf das von ihm eingereichte Entlaſfungs⸗ 
geſuch noch keine Entſcheidung erfolgt iſt, doch hat 
er den Sitzungen der Commiſſion kaum noch, wenn 
9 um, 
uch das häufig gut unterrichtete „D e 
Wochenbl.“ Hört es beſtätigen, daß das re 
ſchaftsgeſetz in Braunſchweig zu Stande ger 
kommen ift, ohne daß der Katjer hinſichtlich der ihm 
angeſonnenen Uebernahme einer Garantie um ſeine 
Zustimmung gefragt worden iſt. Selbſtverſtändlich 
ſind auch die Nachrichten, als ob Preußen ſich in 
irgend einer Weiſe über die Anſprüche des Kron⸗ 
prinzen von Hannover günſtig ausgeſprochen habe, 
durchaus unbegründet. 

Wie man der „M. Z.“ mittheilt, wird der 
Bundesrath die Reviſion des Actiengeſetzes 
in die Hand nehmen. Es gilt, klar hervorgetretene 
Mängel abzuſtellen, ohne das Prinzip des Geſetzes 
zu gefährden. 

Wider unſer Erwarten leitartikelt die „Kreuz⸗ 
zeitung“ noch weiter über das Herrenhaus. Sie 
verherrlicht weiter die Vertreter des alten und be⸗ 


5 was ve Seifenblaſen fird darum alle 
Ds Klange latholilenfeindlicher Reden, deren 
Hagrund und Abfurdität jeder ſchlichte Katholik ein, 
flieht; unvergleichlich glorreiche Vertheidiaung ber 
wahren Freiheit, des Chriſtenthums und der Kirche 

durch die katholiſchen Männer und eine ſich mehrende 
Anzahl gerechter und chriſtlicher Proteſtanten in beiden ö ö 

Tea prstefanfſe Vi mace vorherr-ſehrt, und wir entziehen einem jeden die Wohlthat 

Fend pröteſtantiſchensiberaliemus gegen diekatholiſche der Öcieoe, bie er nicht anerkennen will. Alle Welt 
Kirche in der Perſon der Biſchöfe Lachat und Mer⸗ ft der geiſtlichen Uebergriffe müde, und alle Welt 
8 ch⸗[weiſt die ſchamloſen Auſpruche des Elerus zurück, 
affung des dem innerſſen Weſen Oeſterreichs fremden] und entzieht ihm die Mittel zu feiner Exiſtenz, wenn 
er revolutioniren will. Und wenn er von Gottes raub 
und Umfturz ſchwatzt, wenn er aufſchreit über die 
Bosheit und das Verderben dieſer Welt, ſo wiſſen 
wir, daß auch das nur Seifenblasen find. 


Danzig, den 12, April. 

Nach der Meinung der „B. A. C.“ würde ſich 
vielleicht das günſtige Refultat erreichen laſſen, daß 
der Reichstag noch vor dem Pfingſtfeſt (1. Juni) 


fre 55 Einigleit, Glaubensſtärke, Opferwilligkeit, 
eu 


Sendig'ſchen Haus am hieſigen Altmarkt, zur Exin⸗ 
nerung daran, daß daſelbſt der Dichter feine bes 
rühmten Vorleſungen gehalten, ein Relief⸗Medaillon 
oder eine Inſchrift⸗Tafel angebracht werden. Tieck 
ließ ſich im Frühlahr 1801 in Dresden nieder, 
gründete ſich hier, unterſtützt durch die reichen Mittel 
der verwitweten Gräfin Finkenſtein, ein behagliches 
Daheim, und durchlebte in unſerer Stadt als dra⸗ 
matifcher Vorleſer und Dramaturg feine Glanzperiode. 
Deshalb neunen wir Ludwig Tieck mit Stolz und 


bekannt macht, kernige, geſunde Typen des heimiſchen 
Volkslebens. 

Wir glauben das Buch von Pariſtus unſern 
Leſern nicht beſſer empfehlen zu können, als mit den 
Worten des berühmten Kritikers Edmund Due 
welcher in feinem „Literaturfreund“ eine ausführliche 
Analyſe deſſelben bringt und über ſeine Vorzüge, 


worben. 

Dieſem Concerte wird in wenigen Tagen in 
derſelben Kirche ein zweites folgen, wozu unſere 
Nachbarſtadt Elbing das muſikaliſche Contingent 
ſtellen wird. Der dortige Kirchenchor, unter Leitung f a 
des Cantors und Oralorienſängers Hrn. Th. Oden Recht den Unfrigen. Berlin, wohin er 1841 wieder 
wald, in einer Anzahl von 50 Sängern (weibliche, überſtedelte, hat eigentlich nur den Knaben und den 
Knaben und Männerſtimmen) wird unſerer Stadt Oreis, fein Geburts. und Sterbehaus — fein Grab. 
einen Beſuch abſtatten und durch feine bedeutende Das in ber adi Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
ud Leiden. Di Leiſtungsfähigkeit im a capolla-Geſange, nach dem hunderts für ſtattlich geltende Geburtshaus des 
fttrebungen, ihren Freuden 1 Uchtenbag DEAD Sauberkeit und Stetigkeit vom Anfang bis zum] Muſter des Berliner Domchors, die Freunde lirch⸗ Dichters lag am Eingang der Roßſtraße (No. 1) 
der Geſchichte if Auntrine von Barifoteati 0 n Schluß, welche uns viel Freude bereiten muß. Aufs licher Muſit erfreuen. Referent kann dieſes Con- in Berlin, einem engen, betriebſamen und daher ge⸗ 

von ha lehrter kn cert um fo wärmer empfehlen, als er ſelbſt Gelegen. räuſchvollen Stadttheil, wo in niederen Kramläben Ge⸗ 
\ Sun. Der Zufall fügt es, daß ein ge en 5 en heit hatte, ſich von der vortrefflichen Schulung des werbe und Kleinhandel ihren Sitz hatten. Dort er⸗ 
Fer, aber durch und durch braver Aſſeſſo 7 Ge⸗ Elbinger Kirchenchors, unter ſeinem energiſchen, blickte er als Sohn des Seilers Johann Ludwig 
owat, der wilden Reiterin in der Stunde der Dr muſtkaliſch gebildeten Dirigenten zu überzeugen. Die Tieck am 31. Mai 1773 um 11 Uhr Vormittage in 
| {ehr ‚begegnet und ihr das Leben rettet. Ben. 15 Präciſton, Reinheit und Vortragsnüancirung dieſes einer ſchmalen dunkeln Hinterſtube zu ebeuer Erde 
\ me an kann Dowat die Gedanken an An Chorenſembles iſt des höchſten Lobes werth und wird das Licht der Welt. Die letzten zehn Jahre ſeines 
bat Domantenhagen nicht los werden. Auch fie fiher eine allgemeine Befriedigung hervorrufen. Lebens wohnte er in einem ältern Hauſe auf der 
a 0 der Gefahr, aus der er ſie rettete, Außer den Chorſätzen wird das Concert auch ge- Friedrichſtraße (Nr. 208), wo er auch nach lang⸗ 
wählte Solt aus Oratorien auf dem Programm wieriger Krankheit — er litt eigentlich ſchon ſeit 

haben, theils von Hrn. Odenwald felbit, theils 


„ le feinem 22. Jahre an der Gicht — am 28. April 
von einer talentvollen und ſtimmbegabten Schülerin 1853 entſchlummerte. Am 1. Mai wurde er auf dem 


oſſenen Landwirth 


Kenn da der . Gegner des ver⸗ 
o mans von bit Bänden! Schon die Erwäh⸗ 


1 
7 


auch danti 5 
erer Bezeuniſchaf ſch erſcheinende Mann ſich bei nä 


deſſelben, Fräul. Lebeus (Sopraniſtin geſungen, Friedhofe der Dreifaltigkeitskirche vor dem Halle⸗ 

erweiſt. Lange Zeit vergeht, ohne daß Dowat dem welche feit Kurz 5 a N i 
! { E zem ihren bleibenden ohnſitz in ſchen Thore neben Schleiermacher beſtattet; bi 
Ziel ſeiner Wünsch näher kommt. Erſt als er aus „Das geſtrige Charfreitags-Concert in] Danzig genommen hat. en hielt auf beſonderen Wunſcht des "ger 


dem Kriege von 1870 ſchwer verwundet zurückkommt, 


ö des A . 
Ha Anke inne, daß fietrog alledem den karger. Möchte denn das Unternehmen des Hrn. Oden⸗ | ftorbenen der jetzt gemaßregelte Prediger Sydow. 


wald durch eine recht rege Theilnahme des muftka⸗ Tiecks häusliches Leben, ſeine Hauptwirkſamkeit, das 
liſchen Publikums die verdiente Unterſtützung und alles in feiner Glanzperlode findet man eingehend und 
Anerkennung finden. . M. feſſelnd in Holtel's „Vierzig Jahre“ und in Karo⸗ 
— line Bauers „Aus meinem Bühnenleben“ ge childert; 
Dresden. (Zur Erinnerung an Lud⸗ ſeine Bedeutung als Dichter kennzeichnet auch H. Heine 
wig Tieck.) Aus Anlaß des bevorſtehenden hun- in ſeiner „Romantiſchen Schule.“ Die bedeutendſte 
dertjährigen Geburtstags Ludwig Tiecks fol auf Biographie des Dichters endlich hat uns R. Köpke 
vom kleinen Orgelchore herab, recht erbaulich auf die Vorſchlag unferes Oberbürgermeiſlers am Baumann ⸗ binterlaſſen. 


ſoden aus dem altmärkiſchen Dorfle en. Der Schau⸗ 
pla der Handlung iſt das Out des 7 5 — 
don Üchtenhagen und das Nachbardorf Sfevenmors⸗ 
leben und die Perfonen, mit welchen uns Pariſſus 


A 


feftigten Grundbeſitzes. „Dieſer Kern des Herren, 
hauſes bildet im preußiſchen Landtage geradezu die 
entſprechendſte und wahrſte Vertretung der preu⸗ 
ßiſchen Provinzen.“ Von den 104 Mitgliedern dieſer 
Kategorie haben nur 13 gefehlt, 77 haben immer 
conſervativ geſtimmt, nur 9 find aus der Art ge 
ſchlagen, weil ſie mit der Regierung gingen, und 5 
bald ſo bald anders. Doch das Herrenhaus hat 
noch nicht genug von jener bewährten Sorte, darum 
muß fie noch verſtärlt werden aus den neuen Pro⸗ 
vinzen. Das Recht der Krone zur Berufung 
von Pairs aus allerhöchſtem Vertrauen muß 
beſchränkt werden, weil die Herrſchaft der „Alten 
und Befeſtigten“ ſonſt doch nicht ganz ſicher ſteht. 
Früher ſchrie das feudale Blatt immer darüber, 
wenn die Krone auch nur des geringſten Titelchens 
ihrer Machtvollkommenheit beraubt werden follte. 
„Aber unſer König abfolut, wenn er unfern Willen 
thut“. Am ſchlommſten kommen bei ver Revue der 
Mitglieder des Herrenhauſes die Vertreter der Städte 
weg, dem eigentlichen Sitz des liberalen Uebels. 
Die „Kreuzitg.“ ſtimmt mit Herrn Windthorſt auch 
in der Meinung überein, daß ſich die großen Städte 
nicht anders erleuchten laſſen wollen, als durch 
Petroleum. Vorläufig, ſagt das Blatt, müſſe man 
dieſe liberale Potenz noch mit in den Kauf nehmen, 
doch ſollte ihr eine feſte Grenze gezogen werden, die 
Städte ſollen nämlich nur etwa ein Drittel oder 
höchſtens die Hälfte von der Zahl der Mitglieder 
der „Alten und Befeſtigten“ ſtellen dürfen. Mit 
ſolchen unnützen Illuſionen ſcherzt ſich Herr v. Na⸗ 

thuſtus über die unbequeme Gegenwart hinweg. 
In den öſterreichiſchen Delegationen 


Poſen, 11. April. Wegen Beleidigung des dann in Moskau wegen Mordes zu 20 lährt 
Regierungs⸗Präſidenten v. Wegnern find heute die Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt war, hat 
Redacteure der polniſchen Zeitungen „Oredownik“, auf dem Wege nach Sibirien in Uftjug erſchoſſen. 
„Dziennik“ und „Kuryer Poznauski“, ſowie ein Spanten. 

Correſpondent derſelben von dem hieſigen Kreisgerichte Madrid, 7. April. Heute haben die radi⸗ 
zu drei Wochen bis ein Monat Gefängniß, und der [kalen Deputirten eine Verſammlung abgehalten, 
Verleger des „Dziennik“ zu zehn Thaler Geldbuße um ſich über die Haltung der Partei bei den Wah 
len zu den conſtituirenden Cortes zu verſtändigen. 
Es wurde beſchloſſen, ſich daran zu betheiligen und 
die Regierung zu unterſtützen. a 

— 9. April. Nach hier eingegangenen telegra 
phiſchen Meldungen haben die Carliſten ihre Ope⸗ 
rationen gegen Puigcerda begonnen und heute 
Morgen das Feuer gegen den Platz eröffnet. — In 
Barcelona hat der Alkalde eine Aufforderung an 
die Fabrikherren und Handwerks meiſter gerichtet, 
die von ihnen beſchäftigten Arbeiter nicht zu entlaſ⸗ 
fen, um denſelben ihren Lohn nicht zu entziehen, ob⸗ 
gleich letztere, da fie als Freiwillige Dienſte thun, 
augenblicklich keine Arbeit leiſten. (W. T. 

— Es geht das Gerücht, daß die Carliſten bei 
Palau, unweit Lerida, durch die Colonne von Cam⸗ 
pos geſchlagen worden ſeien. 

— Aus Perpignan, 10. d. meldet der Tele⸗ 
graph: Der Carliſtenführer Saballs iſt heute bis 
auf 6 Kilometer von Puigcerda vorgerückt. Der⸗ 
ſelbe führt, wie es heißt, zwei Kanonen und Petro⸗ 
leumfäſſer mit ſich. Die Bevöllerung iſt in großer 
Beſtürzung und trifft Anſtalten zur Bertheidigung. 
— Sicherem Vernehmen nach ſollen von Gerona 
Regierungstruppen aufgebrochen ſein, um Puigcerda 
zu Hilfe zu eilen. Von Seiten der Carliſten werden 
ebenfalls Verſtärkungen erwartet. 

— Nachrichten aus Barcelona vom 9. d. mel⸗ 
den, daß die Civilbehörden das Erſuchen an die 
geiſtlichen Behörden gerichtet hatten, während der 
Char⸗ und Oſterwoche in der Kathedrale und den 
anderen nicht geſchloſſenen Kirchen Gottesdienſt ab⸗ 
halten zu wollen. — Der neue Generalcapitain von 
Catalonien, Velarde, war am Tage vorher in Mar⸗ 
torell eingetroffen und wurde ſeine Ankunft in Bar⸗ 
celona erwartet, wo derſelbe indeſſen nur einen kur⸗ 
zen Aufenthalt nehmen wird, um Anordnungen für 
die kräftigere Handhabung der Disciplin unter den 
Soldaten zu treffen. — In Palma hat am Sonn⸗ 
tage das Volk die Equipagen auf der Promenade 
gezwungen umzukehren. 

Rumänien. 

Bukareſt, 11. April. Das Geſetz über die 
Errichtung einer nationalen Voden⸗Creditanſtalt iſt 
vom Senate unverändert in der Faſſung der Depu⸗ 
tirtenkammer genehmigt worden. — Dem Vernehmen 
nach beabſichtigt der Juſtizminiſter Epureano von 
ſeinem Poſten zurückzutreten. W. T.) 

Serbien 


Belgrad, 10. April. Nach dem. officidfen 
„Jedinſtwo“ entbehrt die Nachricht, daß Serbien der 
Pforte den Tribut gekündigt habe, jeder Begrün⸗ 
dung. — Wie das Journal „Die Zukunft“ meldet, 
iſt Ristics vom Fürſten mit der Neubildung des 
Cabinets beauftragt. (W. T.) 

Griechenland. 4 

Athen, 10. April. Ueber den Rücktritt d 
Cabinets iſt bis jetzt noch nichts entſchieden; man 
glaubt jedoch, daß das Miniſterium ſich behaupten 
werde, da es das Vertrauen des Königs und des 


ſo viel gefabelt worden war, auf den Schultern von 
dannen trug. Wie es um das Petroleum ſteht, mag 


veurtheilt worden. 

— Der Bicar Prinz Ra dziwill in Oſtrowo ver⸗ 
öſfentlicht in der „Bol. Normalztg.“ folgende Erklärung: 
„Die dem „Dziennik Poznanski“ entnommene Notiz, als 
bätte ich mich „bereit erklärt, für die Gymnaſiaſten zu 
Oſtrowo Privatunterricht in der Religion zu ertheilen“, 
berubt inſofern auf einem Irrthum, als ich zu einer 
„Erklärung“ in dieſer Beziehung gar nicht befugt bin. 
Den Privatunterricht in der Religion, falls folder noth 
wendig wird, kann lediglich nur der ertheilen, den der 
hochw. Herr Erzbiſchof mit dieſem Amte betrauen wird.“ 

München, 10. April. Die hier abkömmlichen 
Offiziere des Generalſtabes, ſowie andere in der 
Terrainaufnahme und dem Plan- und Kartenzeichnen 
geübten Offiziere haben Befehl erhalten, ſich nach 
Belfort zu begeben, um an der wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Räumung zu beſchleunigenden Vollendung 
der topographiſchen Aufnahmen, welche für die 
oceupirten franzöſiſchen Gebietstheile an⸗ 
geordnet ſind, theilzunehmen. — Von einer neuen 
Abänderung des Reglements für die Uniformirung 
der bayeriſchen Truppen iſt Abſtand genommen 
worden. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. April. Das Ceremoniell für 
die feierliche Eröffnung der Weltausſtellung 
iſt vollendet und verſpricht ein überaus glänzendes 
Feſt. Erzherzog Rainer, der Präſident der Welt⸗ 
aus ſtellung, Miniſterpräfident Fürſt Auerſperg, Bür⸗ 
germeiſter Felder werden Anſprachen an den Kaiſer 
halten, der ſelbſt die Weltausſtellung für eröffnet er⸗ 
klären wird. 21 Kanonenſchüſſe bezeichnen dieſen 
feierlichen Aet. Der Wiener Männergeſangverein 
intonirt den Choral von Mozart: „Venite populi 
et admiramini“ u. ſ. f. Der Prinz von Wales 
wird zur Zeit der Eröffnung bereits hier anweſend 
fein. Das Gleiche hofft man von Seiten des Kron ⸗ 
prinzen des deutſchen Reichs. Wien ſieht lebhaft 
bewegten Monaten gerade in der Zeit entgegen, 
welche ſonſt feine Saison morte bildet. Die poli⸗ 
tiſchen Geſchäfte, ſchon jetzt auf ein Minimum res 
duzirt, werden ſich um ſo ruhiger und gemeſſener 
abwickeln. 


England. 

London, 10. April. Der Cityartikel der „Times“ 
meldet, daß der Kanzler der Schatzkammer mit Rückſicht 
auf die Nachtheile, welche den engliſchen Zuckerraffinerien 
aus der gleichzeitigen Herabſetzung des Zolles auf 
Rohzucker und auf raffinirten Zucker entſtehen könn⸗ 
ten, beſchloſſen habe, die Zollermäßigung für 
den Rohzucker am 8. Mai d. J., für den raffinirten 
Zucker aber erſt 20 Tage ſpäter, am 28. Mai d. J., 
eintreten zu laſſen. 

Dublin, 10. April. Ein zwiſchen engliſchen 
Fiſchern und franzöſiſchen Fiſchaufkäufern 
entſtandener Streit hat am Dienſtag in Kinſale 
(Munſter, Grafſchaft Cork) zu einem Handgemenge 
zwiſchen denſelben geführt, welches das thätliche 
Einſchreiten der Polizei zur Folge hatte. Die Polizei 
machte von der Schußwaffe Gebrauch, wobei eine 
Perſon getödtet, mehrere andere verwundet wurden. 
Erſt mit Hilfe des Militärs wurde die Ruhe wieder 
hergeſtellt. (W. T.) 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. April. Der bisherige Gang der 
Berathung der Reichstags⸗Commiſſion für den 
Entwurf über die Rechtsverhältniſſe der zum 
dienſtlichen Gebrauche einer Reichsverwal⸗ 
tung beſtimmten Gegenſtände iſt im Bundes⸗ 
rathe bereits Gegenſtand einer Erörterung geweſen, 
welche für das Zustandekommen des Geſetzes beſorgt 
macht. In der Bundesrathsſitzung vom 31. v. M. 
erklärte der Präſident Staatsminiſter Delbrück die 
Beſchlüſſe jener Commiſſion: 1) den durch den Ge⸗ 
wird es zum Kampfe über das Budget des Kriegs- ſetz⸗Entwurf hindurchgehenden Grundſaß, wonach das 
miniſters kommen. In den früheren Jahren ver⸗ Eigenthumsrecht des Reichs an einem aus der Lan⸗ 
Be iumer die eisleithaniſche Delegation in dieſem besverwaltung Überkommenen Grundſtück erliſcht, ſo⸗ 

udget zu ſtreichen, die Ungarn zeigten ſich bereit- fern letzteres für die Reichs verwaltung entbehrlich 
willig zum bewilligen, wenn man ihnen irgend eine wird, auf Feſtungsgrundſtücke zu beſchränken; 2) dem 
weſentliche Conceſſton zu Theil werden ließ. So Entwurf eine Beſtimmung hinzuzufügen, durch welche 
aben fie ſich alle Jahre ihre Zuſtimmung abkaufen die Befugniſſe und Verpflichtungen des Rechnungs. 
aſſen und da immer einige Polen zu ihnen über⸗ hofes des deutſchen Reichs bei Prüfung des nach 
ingen, fo festen fie ihren Willen durch. In dieſem Art. 72 der Verfoſſung im Sinne der zu legenden 

abre iſt es umgekehrt. Die deutſchen Delezirten Rechnung vom Reichstage bei der Berathung des 
ſind noch voll Freude über die Gewährung der] Geſetzes über den Rechnungshof in der letzten 
Wahlreform und fie find darum auch bereit, dem Seſſton gefaßten, vom Bundesrathe abgelehnten Be⸗ 
Minifterium nicht feindlich gegenüberzutreten, die ſchluſſes geordnet werden ſollten, — unter Zuſtimmung 
Ungarn aber haben ſchon Alles, was zu erlangen der Verſammlung von fo weittragender prinzipielle 
irgend möglich wäre, es iſt Nichts mehr zu erhan⸗ Bedeutung, daß der Bundes rath ſchon jetzt dazu 
deln und fie wollen daher etwa 2%, Millionen von Stellung nehmen müſſe, um event. bei der zweiten 
dem Marine» und 5 Millionen von dem Heeresbud⸗ Berathung der Reichstags⸗Commiſſion auf ihre Be⸗ 
get ſtreichen. ſeitigung hinzuwirken. Es herrſchte im Bundesrathe 

Frankreich athmet wieder einmal erleichtert] Einſtimmigkeit darüber, daß ſene Beſchlüſſe unan⸗ 
auf, da es den Spektakel der Nationalverſammlung nehmbar ſeien, die erſte Aenderung, weil ſte mit 
los geworden iſt. Grevy erhält aus dem ganzen Lande einem Grundprinzip der Vorlage im Widerſpruch 
Zuſtimmungsadreſſen und wird immer mehr als der) ſtehe, die zweite, weil es unzuläſſig ſei, in ein Ge⸗ 
künftige Präſident der Republik angeſehen. Paris] ſetz, welches einen beſtimmten Kreis von Gegenftän- 
wird in Spannung gehalten durch die Candidaturf den regeln ſoll, Beſtimmungen aufzunehmen, 
Barodet. Faſt alle Organe der republikaniſchen Par-] welche damit in keinem Zuſammenhange ſtehen. 
tei haben ſich für den Ex⸗Maire von Lyon erklärt, Dies fol der Commiſſton mitgetheilt werden. 
die gouvernementalen Blätter find für Nemufat, die Aus der Reſultatloſigkeit der bisherigen Bera⸗ 
Legitimiſten gegen Beide, weil Beide nicht ultramon⸗ thungen über die gemeinſame deutſche Ge⸗ 
tan find. Die Republikaner von Paris fordern von richtsorganiſation entſteht zunächſt einige Ver⸗ 
ihrem Candidaten die Annahme folgender Bedingun- legenheit für die Arbeiten der Reichs commiſſion, 

en: 1) Sofortige Auſlöſung der Verſailler Ver⸗ welche mit der Strafprozeß Ordnung befaßt iſt und 
ammlung; 2) vollſtändige Unantaſtbarkeit des all- am künftigen Donnerſtag, 17. d. M., ihre Arbeiten 
ze Stimmrechts; 3) möglichſt ſchnelle Zur hr 

ammenberufung einer conſtituirenden, einzigen und 
ſouveränen Berfammlung, die uns allein die Amneſtie 
und die Aufhebung des Belagerungezuſtandes fihern 


Volkes beſitzt. (W. T.) 


Amerika. BR” b 
Newyork, 25. März. — n- 
fuhr in Newyork nimmt einen roßen Umfang 
an. Im Zollhauſe wiſſen die Beamten kaum fertig 
zu werden. Obgleich der Tarif um 10% gegen den 
vorjährigen vermindert iſt, ſchätzt man doch die Ein⸗ 
nahmen für März auf 5 Dollars. 


ſien. 

Shanghai, 9. April. Der Großfürſt Alexis 
von Rußland ift, heute nach Japan abgereiſt. — 
Eine ſapaneſiſche Geſandtſchaft, bei welcher 
fi) der amerikaniſche General Legendre als zweiter 
Geſandter befindet, wird heute nach 1 abgehen. 
Die Entſcheidung über die Audienzfrage it bis zur 
Rücktehr des Kaifers aufgeſchoben, der die Grab» 
ſtätte ſeiner Vorfahren beſucht und dort 10 Tage 
verweilen wird. W. T. 

— Aus Japan meldet die neueſte Poſt, daß 
die japaneſiſche Regierung ein Specialedict erlaſſen 
hat, welches die Duldung des Chriſtenthums im 
ganzen Lande proclamirt und auch ganz Japan Aus. 
ländern eröffnet. 


Danzig, den 12. April. 

[Auszug aus dem Protocoll der 
31. Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft am 9. April] Anweſend die Herren: 
Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Biſchoff, Roſenſtein, 
Toeplitz, Mix, Behrend, Siedler, Böhm, Hirſch, 
Petſchow und Ehlers. Herr Auguſt Lehmann, Hr. 
S. Moritzſohn, Frau Franziska Friedericke Rohloff 
geb. Steiff und Herr E. G. Rohloff haben ihren 
Austritt aus der Corporation angezeigt. Das Ge⸗ 
ſchäft der bisherigen Firma Wendt & Laurens iſt an 
Herrn George Wendt, in Firma George Wendt, 
übergegangen. Letzterer, ſowie ebenfalls Hr. Julius 
Sieg, ſind auf ihren Antrag in die Corporation 
aufgenommen. — Die Königl. Regierung hierſelbſt 
hat unter abſchriftlicher Mittheilung eines Er⸗ 
laſſes des Herrn Handelsminiſters an den 
Herrn Oberpräſidenten d. d. 13, März das Vor⸗ 
fleher⸗Amt zum gutachtlichen Bericht Über die Reor⸗ 
ganifation der hieſigen Muſterungs behörde aufge» 
fordert. Da nun das Vorſteher⸗Amt bereits vom 
Herrn Handelsminiſter angewieſen wurde, in dieſer 
Sache an den Herrn Oberpräſidenten zu berichten, 
fo iſt der Kgl. Regierung Abſcheift des Berichtes mit⸗ 
zutheilen, welcher auf Grund der in einer Eonferenz 
hieſiger Rheder und Schiffsführer am 27. März 
ftattgehabten Verhanvlung an den Herrn Oberpräſi⸗ 
denten nunmehr abzulaſſen it. — Von der Verlags⸗ 
buchhandlung Fr. Kortkampf in Berlin iſt das Er⸗ 
ſcheinen verſchiedener Bearbeitungen wichtiger Reichs⸗ 
gewerbegeſetze (Fabrikgeſetzgebung des deutſchen 
Reiches, Geſetzgebung über die Anlage von 
Dampfkeſſeln ꝛc.) angekündigt. Das Vorſteher⸗ 
Amt wird die hieſigen Gewerbtreibenden hierauf 
aufmerlſam machen und event. den Bezug größerer 
Partien der betr. Schriften mit Rabaitbewilligung 
vermitteln. — Der Kgl. Regierung hierſelbſt it die 
Nachweiſung über die von den Seeſch ffen ver Dan⸗ 
ziger Rhederei im Jahre 1872 gemachten Seereiſen 
eingereicht worden. Der Magijtrat iſt auf besüg- 
liche Anfrage gebeten worden, den Lagerplatz No. 9 
am Bleihofe von der ſechs jährigen Verpachtung der 
Lagerplätze auch diesmal auszuschließen und denſelben 
bis auf Weiteres zur Disposition der Bleſhofs ' Ver⸗ 
waltung zu belaſſen. — Der Herr Handels miniſter hat 


Frankreich. - 

Paris, 9. April. So eben find in Betreff 
des an der Oſtgrenze Frankreichs projectirten neuen 
Feſtungsnetzes von Seiten der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung die erſten Verfügungen erfolgt. Es ſind 
nämlich zur Ausführung zweier im großartigſten 
Stil gehaltenen befeſtigten Lager bei Rheims und 
Rouen 100 Millionen Fres. angewieſen worden. 
Nach dieſem erſten Schritt zu urtheilen, bei welchem 
es ſich doch nur um eine Flankendeckung und An⸗ 
lehnung handelt, dürften dieſe neuen franzöſiſchen 
Befeſtigungsanlagen an Großartigkeit Alles bisher 
Dageweſene überbieten. Die geſammte Defenſiv⸗ 
pofilion von Rouen bis Belfort und Beſangon mit 
dem dahinter gelegenen Hauptſtützpunkt Paris wird 
gewiß einen Geſammtaufwand von 500 bis 600 Mill. 
Fres. in Anſpruch nehmen, und wofern die Fertig⸗ 
ſtellung dieſer Rieſenwerke noch rechtzeitig erfolgen 
ſollte, müſſen dieſelben einer zukünftigen abermaligen 
Invaſton faſt unüberſteigliche Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſetzen. — Piétri, der langjährige und legte 
Polizeipräfect des Kaiſerreichs, ift um feine Penfion 
eingekommen. Da er erſt ſeit dem Jahre 1848 dem 
Staatsdienſt angehörte, alſo weder das geſetzlich er» 
forderliche Dienſt⸗ und Lebensalter erreicht hatte, fo 
mußte er, um von der Republik einen Gnadengehalt 
zu erwirken, geltend machen, daß ſein Geſundheiis⸗ 
zuſtand ſich in der Ausübung ſeines Berufs geſchwächt 
hätte. Pietri ſcheute vor dieſer Angabe nicht zurück 
und erhielt durch Decret des Präſidenten der Re⸗ 
publik eine Jahrespenſion von 6000 Fres. 

— 10. April. Wie verlaniet, hat der Miniſter 
des Innern an die Präfecten der ſieben Departe- 
ments, in welchen am 27. d. Wahlen ſtattfinden, 
ein Rundſchreiben gerichtet, worin derſelbe die Be⸗ 
hörden auffordert, ſich jeder Einmiſchung zu enthal⸗ 
ten, den Wählern und Wahlausſchüſſen volle Frei⸗ 
heit zu laſſen und das Vereinsrecht in den dem Be⸗ 
lagerungszuſtande nicht unterworfenen Departements 
zu vefpectiven. 


et Das Budget, welches dem engliſchen Unter- 
hauſe am Montag vorgelegt wurde und über das 
wir ſchon nach telegraphiſcher Meldung berichteten, h 
1 t von einem ſehr erfreulichen Zustande der eng⸗ 
7 Finanzen. Aus den Ueberſchüſſen ſoll nicht 
nur die Hälfte der Alabama⸗Entſchädigung gezahlt 
werden, ſondern es ſoll auch noch eine Ermäßigung 
der Einkommenſteuer und der Steuer auf Zucker 
eintreten. Und doch ſind in London die Wenigſten 
mit der Vorlage ganz zufrieden. Die „Times“ glaubt 
in dem Budget die Spuren der Niederlage zu ent⸗ 
decken, welche das Minifterium Gladſtone bei der 
Abſtimmung über die iriſche Univerſitätsfrage erlitten 
hat. Das Budget mache einen kleinlichen Eins 
druck, wenn man bedenke, welche hoch⸗ 
fahrende Sprache das Miniſterium in den 
Stunden ſeines Triumphes geführt hat. Es fühlte 


alle Theilnehmer der Conferenz einſtimmig gegen den 
nationalen preußiſchen Vorſchlag. Württemberg 
verhielt ſich bei den legten Berathungen ganz ſchweig⸗ 
ſam und Bayern concedirte im letzten Moment, um 
gänzliche Reſultatloſigleit der Conferenz zu vermei⸗ 
den, den oberſten Reichsgerichtshof für Strafſachen. 
Die Ausarbeitung eines ſelbſtſtändigen Entwurfs des 
Preuß. Juſtizminiſters, über den der Reichskanzler 
dann weiter zu befinden haben wird, iſt in Angriff 
genommen. — Die Berathungen und Beſchlüſſe der 
freien Commiſſton für das Münzgeſetz werden nach 
mehreren Richtungen die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths finden. 

„ [Mahl- und Schlachtſteuer.] Der Ma⸗ 
giſtrat von Liegnitz hat vor Kurzem eine Petition 
an das Herrenhaus gerichtet, daſſelbe mochte das 
Gefeg über die Aufhebung der Mahle und Schlacht- 
ſteuer dahin amendiren, daß die Aufhebung dieſer 
Steuern nicht mit dem 1. Januar 1874, ſondern erſt 
mit dem 1. Januar 1880 eintrete. Aus Veranlaſſung 
dieſer Petition war zum 8. April Abends eine Bürger⸗ 
verſammlung berufen, welche unter Vorſitz des Rechts⸗ 
anwalt Dittmar eine ſehr eingehende und inter⸗ 
eſſante Discuſſion über dieſe Frage führte. Am 
Schluß der Discuſſion, in welcher den Aus- 
führungen des Magiſtrats entſchieden entgegengetreten, 
wurde mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, 
zu erklären: „die Mahl⸗ und Schlachtſteuerziſt, in Er⸗ 

n Spanien haben die Carliſten zum erften | wägung, daß dieſe Steuer, welche von nothwendigen 
Male eine bedeutendere Schlappe erlitten. Noch Lebens bedürfniſſen, nicht nach der Steuerkraft erhoben 
wird, den Verkehr erſchwert und die Lebens bedürfniſſe 
vertheuert, zur Auflehnung gegen das Geſetz reizt — 
ungerecht, unwirthſchaftlich, unſittlich und daher auf⸗ 
zuheben; in Erwägung, daß der Wohlſtand und demge⸗ 
mäß der Verbrauch wachſen, die Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer alllährlich einen größeren Ertrag erreichen, 
alſo jede ſpätere Aufhebung einen ſtets größeren und 
ſchwerer zu erſetzenden Ausfall im Stadthaus halt 
verurſachen muß, weshalb die Friſt bis 1. Januar 
1874 zur Veranlagung der Erſatzſteuer genügt, als 
Staats⸗ und Communalſteuer am 1. Jannar 
1874 aufzuheben. Die Handelskammer iſt erſucht, 
dem Beſchluß beizutreten.“ 

— Wie der Augsb. „A. Z.“ gemeldet wird, ger 
hören von den 11 Mitgliedern der Juriſtencom⸗ 
miftion zur Berathung des Entwurfs eines Strafe 
prozeſſes für das deutſche Reich, die Mehrzahl zu 
den Gegnern der Schwurgerichte und zu den 
Vertheidigern der Schöffengerichte. 

— Der evangelische Pfarrer Neßler zu Mun⸗ 
zenheim im Elſaß, welcher als Paſtor der franzöſiſch⸗ 
reformirten Gemeinde nach Berlin berufen worden, 
aber vom Conſiſtorium nicht beſtätigt wurde, iſt 
jetzt vom Oberkirchenrath beflätigt worden. 


gung iſt auf die directe und indirecte Beſteuerung 
gleichmäßig vertheilt und Rückſicht genommen auf 
die Wünſche aller Wählerklaſſen. Die armen Leute 


vom Pfund vermindert. Allen, wie man ſieht, iſt 
etwas gegeben, und allgemeine Zufriedenheit müßte 
eigentlich das Reſultat ſein. — Die Aufnahme, 


Belgten. 

Brüſſel, 10. April. Die in den Granitſtein⸗ 
brüchen von Ecauſſines d' Eng hien beſchäftigten 
Arbeiter haben, dem „Journal de Mons“ zufolge, 
heute in der Zahl von etwa 200 die Arbeit nieder ⸗ 
gelegt. Die Gendarmerie ſchritt gegen die Stri⸗ 
kenden, die ſich truppweiſe zuſammenrotteten, ein. 


alien. 

Rom, 10. April. Der Papſt hat heute das 
Bett verlaſſen können und nicht nur einec Meſſe bei⸗ 
gewohnt, ſondern auch mehrere Perſonen empfangen 
und an Verhandlungen über mehrere kirchliche ze 
legenheiten theilgenommen. Bar 

a rt 1. April. Die Kaiſerin von Ruß ⸗ 
land iſt heute hier eingetroffen und vom 8 


worden. 
empfangen wo Kußland. 


Petersburg, 11. April. Von Seiten des 
„Ruſſti Mir“ wird gegen die deutſche Preſſe, ledig · 
lich auf Grund der Haltung der Wiener „Neuen 
freien Preſſe“ die Beſchuldigung erhoben, daß fie in 
der centralaſiatiſchen Frage feindſelig gegen Rußland 
auftrete. — Der „Woche“ iſt wegen Vertheidigung 
des Nihilismus eine Verwarnung ertheilt worden. 

— Netſchaſeff, der politiſche Flüchtling, wel- 
cher von der Schweiz an Rußland ausgeliefert und 


fernt die kleine Feſtung Puigcerdä. Schon vor 
einigen Monaten rüſtete ſich die Beſatzung, welche 
nicht ſonderlich ſtark ſein wird, auf einen Angriff 
der Carliſten; doch blieb ſie einſtweilen noch verſchont, 
bis letzt die unter dem Befehle von Saballs, dem 
„Grafen von Berga“, vereinigten Banden gegen ſie 
anmarſchirten. Nach den telegraphiſchen Mitthei⸗ 
lungen aus Perpignan (die b ſüdlich von 
den Pyrenäen ſind wieder einmal ſo gründlich zer⸗ 
ört, daß ausführliche ſpaniſche Poſtmachrichten 
lee ſeit mehreren Tagen nicht mehr an⸗ 
ommen) führt Saballs zwei Kanonen und eine 
unbeſtimmle Anzahl von Fäſſern Petroleums mit ſich, 
mit deren Hilfe er das Städtchen zu bezwingen hofft. 
Mit den Kanonen iſt es am Ende nicht weit her; 
wenigſtens ſah man in Ripol, wie ein ſtämmiger 
Carliſt die gefürchtete „Krupp'iſche Kanone”, von der 


Br 
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* Die zwei ſeit dem 5. d. bier vermißten Rralſchüler 


5 udelsvorſtände den Wun au 3 Schiff ſelbſt verloren gegeben, und was von bemielben Auf Lieferung Ye April Mat 47 4 Gd, Ye Male 
. A e Naben 36e find, wie er „Elb. Kreisbl.“ mittheilt, in Marienburg — mar, gerettet Werben ſel. Schließlich ift auch ge 48 & bez., der Juni Juli 50 . Br., 
dee Deutſchen Handelstages zu ſtatiſtiſchen Mirthei- aufgefunden worden. urch Arquellen von unter der Ladung befindlichem pt. Oct. 50 = i — 9000 & 1180 50 , 


„In einer Circular⸗Verfügung vom 27. v Mts. 
bat der Tultus⸗Miniſter ſich dafür erklärt, daß lein 
Lehr⸗ und Lern buch in den verſchiedenen Arten der 
Voltsſchule obne Kenntuiß, bez Genehmigung der 
vorbandenen Aufſichtsbehörde zur San in bie 
Volkeſchule tomme. Bezüglich der Volksſchul⸗ febücher, 
ſowie der dem Religiongunterricht zu Grunde liegenden 
Lehr⸗ und Lernbücher bedürfe es zur Einführung ſei⸗ 


Mais und Weizenſtärke das Deck des Schiffes geiprengt | @erfte loco d 7 
worden. Die Bergung der Ladung wird fortaefebt. große 105/ Cz. 465 A, 107 8. 47 &, kleine 11124 
Wien. Die gerichtliche Obduction des Leichnams] 48 

der Schauſpielerin Emma Felkner bat ergeben, daß Erben loco Mr Tenne von NO E loco weiße Koch⸗ 
mehrere Organe krankbaft vrrindert waren, in Folge 44 , Ye April⸗Mal 43 & Br. Regulirungspreis 
deſſen eine Störung des Geiſteszuſtandes im Momente] 43 MR . 

der That als kaum zweifelhaft erſcheint. Wie die „Dtſch Weichſel- und Fondscourſe. London 3 2. 
Ztg.“ erfährt, bat der Baron Hermann Springer der 6.204 Br., 6 203 bez. Amſter dam 2 M. 1364 Br. 31 4 
in wenig glänzenden Berbäitnifien lebenden Mutter Preuß. Staats- Schuldſcheine 89% Od. Danzer Privat⸗ 
Emma Feltner’3 eine lebenslängliche Rente von 2000] Bank⸗Actien 114 Od. 33 welipreubiich® Pfandbriefe 
Gulden ausgeſetzt. ritterfchaftlihe 808 Gd, 4% do. do MR z. 4% 
!!!.. TER SER ET bo. do. 100% Br, 100 bez. 5% Danziger Hypotbeten« 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. |Wfanbbrirfe 1004 Dr 5% Vommerſche Bodo 


andbriefe pari rückzahlbar 100 Br. 
Berlin, 12. April. Ang iommen 4 Uhr * Bun Borfteber-Amt der Raufmannidaft 


lungen Über die Arbeitseinftellungen nach Kräften 
entsprochen werden. — Einer Petition der Stettiner 
Kaufmannſchaft an den Dundesrath um Auf- 


—.— Ermittelungen die beklagten Verſtümmelungen 
jener Depeſchen zum größten Theil den engliſchen 
und niederländiſchen Linien zur Laſt fallen; von den 
betreffenden Verwaltungen ſeien geeignete admini⸗ 


ftrative Maßregeln getroffen worden. — Das Reichs ⸗ richtiges iſt, daß die Kuh wirklich ein Kalb und außer Weizen neue 90 80 ne 1 
tanzleramt hat mitgetheilt, daß der Kaiſ. Herr Bot⸗ dem einen lebenden Mischling, deſſen Körper bis zu den Aal Mal 87% 867 2 81 81 8 9 8 = 
after zu t. Petersburg die den Zolltarif > 1 Bodianıe IN Abbate 0 und | Jult-Anguſt 88% 58/ vo. 4% de. 990% Maſchinerb em 83 Ar. Morienhurger Ziegelei 98 Br. 
des Brückendurchloſſes bei Plock betreffenden De n 5 Be hier von bene Sept.⸗Oct. 79 78 / de. 4½. do. | 10028 100 | Brauerei 98 Br. Cbemiſche Fabrit 100 Br. 5% Türs 
F . daß Ieltene Ocihönf| woeititet | 537.| 53%] sansarnte. 105 1108, ben 384 ba. Sambarden 117 @b. Branzoien MUS} bei 
gierung zur Sprache gebracht hat und auf Abhilfe am Leben erhalten zu können, nicht in Cıfüllung ge 9 0 1 0 wer 


Juli⸗Augu 54 536% Framzoſen 207% 2054. 8 Danzig, 12. April. ; 
er 8 58% 53%/a — . 46 ¼ 468% Getreide- Airs. Weder trüb und unfreundlich, 
Petroleum Nene fram. 5% U. 888/885 J geſtern warm. Wind: Nord: Wet. 
Spt.-O. 200% 126/24, 129/a4 | Oefter. @reditann.| 205 2045.6 Weizen oco fand am heutigen Markte in den 
Nübdlept. Oct 2/4 22 Turten (5%) 53% 53/3 bellern Gattungen einige Kaufluſt zu unveränderten 
Spiritus Def. Eilderrente| 67 / 67 Preiſen. Es wurden 30 Tonnen gehandelt; roth 12242, 
17 27 17 33 | Ruf. Santnoten | S Iss 815% 75 &, bezogen bunt 12078. 69 A, 1 74 K, 
Auguſt⸗Sept 18 25 18 25 Oeſter. Bantnoten 82 81% gut bunt 12624. 804, 81 , bellbunt 12584. vos fein 
Pr. 44 conf.| 104% 104 ¼ | Weiielers. Lond. 6. 20% 6. 20%ͥ hochbunt und alaſig 12942. 85 K, weiß 125/6, 12688, 
Belgier Wechſel 791. 84 R ige Tonne. Termine feitnebalten, 12584. 0 
Frankfurt a. U., 10. April Crecten⸗Soctetet April Mal 82g . Br., 82 A Geld. Mal. Juni 83. 
Amerikaner 953. Grenitackten 357%, 1860er Looſe 95%, Br., Juni-Zult 54 %. Br. September:Dctobet 79 Rg 
Franzoſen 35, Galisier 240, Lombarden 2044, | Dr. Neguſtrungspreis 12673, bunt 824 N. Gekündigt 
Süberrente 67%. Bankactien 1021, Hahnſche Effecten⸗ heute Nichts. n 
bank 132}, Berliner Bantverein 158, Schiff'ſche Bank Roggen loco etwas gefragter, 120 495 K. alter 
267%. Lebhaft. polniſcher 12244, 48 „ . Tonne bezahlt. Umſatz 45 
Hamburg, 10. April. Getreidemarkt. Weizen Tonnen. Termine feſt, 12084. April, Mai 47 * Gd. 
loco und Term ruhig. Roggen loco ſtill, Term. ruhig. — Maj⸗Juni 48 bez, Juni Juli 50 Br., Septem⸗ 
Weizen r Apru- Mat 12% Me 100% Kilo) 251 der⸗Oetober 50 Br. Nenulitungenreis 12044, 48, e, 
Nr., Ye Juli Auguſt 12688. 247 Er. . Septbr. inländ. 50 % Gekündigt heute 198 Tonne n, überhaupt 
October 12668. 27/1 Br. — Roggen der April⸗ ta bis jetzt 2748 Tonnen. — Gerite loco feſt, Heine 10 /6#2. 
7000 Kilo 153 Br., r Juli⸗Auguſt 157 Br., 7 Sep: 463 Ag, 10766. 47 AW, 11180. 481 A, große 1158, 
tember⸗October 155 Br. — Hafer ſtill. — Gerſte jtill 50 % der Tonne. — Erbſen loc feine Koch: 41 Re 
— tvol ſtill, loco 34,59 Rm. r Mai 225 Mk.] re Tonne, Victoria 59 Ar biz Termine matt, April⸗ 
Be., r October Jr 200 CJ. 695 Wit — Spiri⸗ Mat Futter⸗ 43 % Br. — Epiritus loco nicht ger 


April 42, . handelt. 
April Gia! 42, dr Auguſt⸗September 45. — Kanes feſt, 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard 


derſelben hinzuwirken bemüht geweſen iſt. Nach dem 
Bericht des Herrn Botſchafters hat die Kaiſerl.]; 
ruſſiſche Regierung dem Anerkenntniß ſich nicht ver⸗ 


ahre 1880 endet, hat die genannte Re 
3 ee beſchränken müſſen, der Regierung 
des x. Arrondiſſemenis zu Warſchau eine verſchärfte 
Controle über den Einnehmer anzuempfehlen, um die 
Holzflöſer vor ungeſeslichen Zahlungen zu ſchügen. 
Was die beim Paſſtren der Brücke den Holzflöſſern 
zu leiſtende Hilfe betrifft, fo könne dieſelbe nach der Er- 
klärung der Kaiſerl. ruſſiſchen Regierung nur nach 
freiwilligen Uebereinkommen beider Theile erfolgen 
und nicht einſeitig von dem Arrendator ausgehen. 
Auch in dieſer Beziehung find der Regierung in 
Warſchau die entſprechenden Weiſungen ertheilt 
worden. — Eine Einladung des Vorſteher⸗Amtes 
der Kaufmannſchaft zu Königsberg zu dem am 25. 
April ſtattfindenden fünfzigiährigen Jubiläum der dor⸗ 
tigen Corporation iſt diesſeits acceptirt und wird das 
Collegium durch die Herren Goldſchmidt und Böhm 
vertreten werben. — Es wurde beſchloſſen, Fremden 
fortan zu geſtatten, in jedem Monate die Börſe bis 
einſchließlich drei Male unentgeltlich beſuchen zu 


dürfen. 
f Das Vorſteh 


Härte der geniale Mann dem zahlreich verſammelten 
Publikum, zu feinem Bedauern ſei das Wundertbier 
geſtorben. Man müſſe ſich alſo ſchon mit dem Anblick 
der lebendigen Eltern und des ausgeſtopften Toieres 
— einer Aalhaut mit daran genabtem Katzenkopf — 
begnügen. : 

* Geſtern Abend gleich nach 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Langgaſſe No. 15 gerufen. 
Dicke Rauchwollen. welche über demſelben bemerkbar 
waren, ließen. auf ein großes Feuer ſchließen, jedoch 
wurde nichts vorgefunden und kam der Rauch aus einem 
in der Nähe liegenden Backſchornſtein. Heute Vormittag 
kurz vor 10 Uhr gerietb im Haufe Junkergaſſe No. 7 
ein Schornſtein in Brand. Derſelbe war duich höchſi 
mangelhafte Reini ung entſtanden und wurde durch die 
Feuerwehr ſehr bald gelöſcht. 
»Die Ziehung der 4. Klaſſe 147. K. preußiſcher 


Danzig, 10. April 1873. 
[Wochenbericht.] Während der Woche war 
das Wetter kalt und unfteundlich, ſchelnt ſich indeſſen 
beſſern zu wollen. Die Marktberichte des Auslandes 


er⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


82 , bellbunt 125, 128/94 82, 83 N., bochdunt 
und glaſig 126, 129/3020. 83, 8 5 Ag, fein docbunt 
glaſig 128% 85 , weiß 12/84 815 Aa Neault⸗ 
rungspreis für 125% bunt Iteferbar 844, 82, 82 


ſtro⸗ * . 
angen Markte zwiſchen der Kürſchner⸗ und großen 8.693, Ducaten 5.19, Silbercoupone 107,50. Elisabeth, Auf Lieferung er April. Mai 81, 82, 82 . 82 . 


Hoſennähergaſſe und zwiſchen der Röper⸗ und Ber ⸗ 
hold'ſchen Gaſſe befindlichen Vorbauten bis zum 
1. October d. J. beſeitigt werden müſſen, fo machen 
wir beſonders darauf aufmerkſam, daß, wie wir er⸗ 
fahren, die Kgl. Polizeibehörde mit unnachſichtlicher 
Strenge die Beſe tigung verlangen und event. im 
Wege der Execution aus führen laſſen wird. 


»Die . des Hafens in 
nn, 


109/164. 463. 48 Se. große do. 111, 11% 11¼8 
8, 52, 525 . — Weiße Kocherben 43. 4 % Re- 
ris gultrungspreis 423. 43 % Auf Lirferung Ne Aprils 


5 be es Mai 43 % — Hafer 40 — Rübſen 90 M der 
C 


— 


Tonne. — Weißes Kleeſaat 20, 29 , ſchwe iſches 


e 


ſteinernen Quafs auf der Seite der Weſterplatte | tellung deputirt und demſelben , 31, 36 Jr 200g“. bezahlt. — Die dies wö dentliche 
iſt jetzt fo weit vor en nahen else Te Re ereinsmitteln zur Die poſition geſtellt, um bafär in 2000 108 3 aueh ausca. 45,000 f liebend, würde mit 
JCCCCCCCCCCCCC%%%%%% (// ͤ a 
n er⸗ RZ 2 08 hollerah 52, E 
Bei dem Aus hebe der Stadt Elbing um Gebaltszulage wurde in Ue⸗ middl. Dhollerah 48, fair Bengal 44 fatr Broach 6 Schiffs nachrichten. 7 


bereinſtimmung mit dem Beſchluß des Magiſtrats und 


alb des Lootſenhauſes find ca. 500 Arbeiter be⸗ 
5 der Schuldeputation von den Stadtverordneten in der 


igt, welche in langen Colonnen vermitte ſt 
7 die en 5 ee — ihr en ae nder Big ff 

m hohen Wall aufpäufen, durch welchen f — Der Kreisrichter Biſchoff in Schöned ist 
einem hoh das Kreisgericht zu Neuſtadt und be gegen 


in dem Baſſia liegenden Schiffe nach der See bin 5 
geſchützt werden ſollen. Das dis jest ausgehoben e in Tuchel an das Kreisgericht in Conttz 


* Laut Telegramm vom 10. d. M. iſt das die 
Briggſchiff „Nevtun“, Capt. e alan fe 
Oſtende angekommen. An Bord All:s wohl. 

* Laut Telegramm vom 11. d. M. iſt das bieſige 
Barkſchiff „Eduard Hemptenmacher, Capt Z elke, glüds 
U in Oſtende angekommen. An Bord All s wohl. 


März⸗Verſchiffung I%, Orleons 934. 

Leith, 9. April. [Cochrane Paterſon und Co.] 
Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 3892, Gerſte 
3267, Bohnen 40, Erbſen 461, Hafer 1231 Tons. Mehl 
932 Sad. — Der Markt war leblos. Oſtſeeweizen völlig 
Is niedriger. Andere Artikel billiger. 

Amſter dam . April. Getretdemartt.] 
(Sciupbericht.) Weizen geſchäftslos, 7er Mai 366, hr. 
October 346. Rongen loco unverändert, er Mai 194}, 
der October 1953. Raps 7c Herbſt 406 r Rüböl 
3 Yr Mai 41, Pe Herbſt 413. — Schönes 

Antwerpen, 11. April. Getreidemarkt.(Schluß⸗ 
bericht.) Weizen rubig, däniſcher 35. Roggen 7 
tet, inländ. 191. Hafer ſtetig. Gerne unverändert, Dos 


e a St. © nau 17}. — kt. A ? 
nikusſeter in ber et. Jobannkekirche in Thorn ge Mies, Tre weiß. inc Alt Ken B. Se Apr 


halten hat, liegt jeht ibrem Wortiaute nach im Druck 413 bei. N Septem 
vor, Sie iſt voll der möbſten Schmähungen gegen die da, Nr . 673, 46 Br. 4 
Paris, 11. April (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
50 20. Anleihe de 1871 20,07%. Anleihe de 1872 91. 421. 
ztalteniſche 5% Rente 64,55. Italienſſche Tabats⸗ 
eng 1 = ag erg — 50. Fran⸗ 
eue —, Oeſterr ordweſtbahn —. 
Lombardiſche Giſenbahn⸗Actien 453,75. 9 
Türten de 


Schifsligen. 

Neufahrwaſſer, 11. April. Wind: W. 

Angekommen: Smith. Henown, Doſart: Loed, 
Conſtance, Wymeß; beide mit Kohlen. — Wbitebouſe, 
Baron Hambro, Swinemünde, Bollaſt. — Lie, Baltie, 
S Kohlen. — Schwabe, Enil Devrient, Lıcata, 

wefel. 

Geſegelt: Böſe, Fortuna; Möller, Rogate; Des 
tels. Johannes; v. Lühnen, Maria; alle drei von Kö⸗ 
nigsbera mit Gütern. — Meyer, Johannes, Elbing, 
altes Eſen. — Chambers, Fi o (S.), Hall, Getreide 
und Schafe. — Wenzel, Eliſe Lınd, Bordea x, Holz. 
— Storm, 2 Gebrüder, Memel; Riewerts, Emmy, Me⸗ 
mel; Melzdel. Mpba (ED), Riga; ol: drei mit aaf. 

An gekommen: Tap, Marnix, Harlingen; 
Chriſtenſſon, Jobanna Maria, Copenbagen; Datema, 
v. d. Palm, Schiedam: alle drei mit Valloſt. 

Den 12. April. Wind: WSW. 

Angekommen: Yütting, Jeanette, N weaſtle, Gü⸗ 
ter. — Koop, Wilhelm Schmidt, Liverpool, Salz. — 
Ludeling, Vertrouwen, Antwerpen, Güter. — Kolle, 
Texel, Newcafte, Kohlen. — Scheslau, Erndte (SD.), 
Stettin, Güter. — Falk, Marta, Slito, Kalk. — Mile⸗ 
ftone, Severn (SD.), Stockbolm. leer. — Lurfer, Zus 
mala, Liverpool, Ss — Backer, Theodora, Meisdles⸗ 
5. bro, Robeifen. — Robertſon, Bonnie Loſſ; Beng, Saga; 
beide von Liverpool mit Salz — Rothländer, Sphinx, 
Newcaſtle; Larſen, Zora, St. Davids; Hays, Ann, 
Sunderland; Bayne, Caledonia, St Davids; ſämmt⸗ 
ſich mit Kohlen. — Behrmann, Levante, Copenhagen, 
Ballaſt. — Plath, Othello, Gimsby, Kohlen. — Als 
berifen, Als, Carlscrona, Granitſteine. — Koning, Res 
val, Dokkum, Cichorienwurzel. — Trute. Maria, Bre⸗ 
men; Velokamp, Stad Groningen, Neweaſtle; beide mit 
Guten. 75 Ar baz 8 Cbarleſiown, Kohlen. 

: Haaſe, Jie ſſie U 
oo, 8 oh Jiſſie und Heinrich, Liver⸗ 
ntommend: 1 Bark, 1 Brigg, 
a, 9 i k, igg, 3 Schooner, 1 
ora, 10. April. — Maſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Wind: S. — Wetter: freundlich. 8 
Stromauf: 


erhalten wird. Die Einfahrt vom Hafen aus | 
fa 70 Ruthen breit werden und das Baſſin 


währen. Große re ge u. 55 Er de e 10. April. 
den äußerſt feſten und zähen Untergrund die Pfähle r Reichstagsabgeordnet 
einzurammen, obgleich dieſelben vermittelſt Dampf. we 5 bung bei der p Air 8 a » 


Pfählen entgegenfegt, iſt jo ſtark, daß oft ſelbſt die 
beſten und ſtärkſten 5 
gerammt werden, ehe es gelingt, fie bis zur gehöͤri ⸗ 


ö den preußiſchen Staa und deſſen Regierung und 
gen Tiefe in den Grund zu treiben. Ein weiterer 


ſchlleßt mit der Aufforderung an die Polen, die Wie. 


est werben müſſen, — Je weiter die Arbeiten zar 
. — des affe vorſchreiten, um ſo mehr 

ſtimmung findet die Anſicht der Sachverſtändigen 
daß fpäter ſich eine directe Verbindung des Baſſins 
mit der Weichſel durch einen Canal als dringende 


in der That wundern, ee das polniſche te es 


mäßig verlängerten Wechſel 2155 Mill. Vorſchü 
Die Ebarwoche wurde auch in. biefem Sabre Meialbarten g 

durch mehrſache Aufführungen geihtiner Mufit 

würdig gefeiert. Sie begann — dem Concert des 


\ Baum 5 
Frühlahrswelzen —, Raßſiniries Petroleum in Newport 
Deo alon von . f 20k, do. 860 28848 N? 
DR aller Art iſt. Das Grund⸗Capftal iſt 1 185 niehrlafte i Höchſte Nottrung 


ıl. Clara W. (Tochter des Raufmanns Hrn. — 25 
Schulz hat ſich die — Der bieſige Rechtsanwal 


euftadt), welche nicht nur im Beſize einer ſonoren, 


a Von Danzig nach W 8 H, 
umfangre bin a ehmme von ſchöͤnem Timbre, jonbert del der Glabt 280 ieſer Tage in einer Plantage dicht Danziger Börſe Steintohlen. =. Muchar er pen bern 
auch multla — erelts fo weft vorgeſchritten iſt, rbängt. Amtliche Notirungen am 12 April. Dauben u. Id, fagonniries Eiſen. — Krüger, dieſ. do. 
fie die ſchw re, valtpartie der Cantate mit edlem Weizen loco Ye Tonne von 20004, unverändert, tromab: ni 
10 Gebür bun — — und richtigem Verſtändniß Berlin DR Ae te. ER E — glafia und wei 1274807 Fa „> n Zeitz, Peretz, Wyszogrod, ae ne 
e j l emann wird ſchon a 4 429-10. . ahn, 1592 45 
Im Gem erbeverein hielt am Donnerſtag Hr. 24. d. ar 2 chitgeit an der königlichen Oper für} bellbunt 125 17 „ 8088 69 85 „ Schulz, derſ. do, be, 1 do. 1557 14 * 
Dr,Strebiß ki einen biſtoriſchen Vortrag über das Elſaß, dieſe Sailon 5 chließen und ſich unmittelbar darauf bunt 5.17 „ 7882 bez Becker, Megeran, Wioclamel, do., 3 Tr, 30) St. w. 
worauf der Etat des V:reins für das nächſte Vereins, mit feiner 75 : — Frau Niemann⸗Raabe — bie — ERBE 128-15 76-80 „ | H., 700 Eiſenbaheſ vw. : 
jahr auf ca. 18 — 1 Einnahme und Ausgabe feſt, dabin noch 2 me man aſtrollen im Schauſpielbauſe ge- ordinar . 110-121 „5170 „ 
gehalt wurde. Hiermit find die Winterſizungen ges ben en er ya ee 5 8 An Piece für 120 bunt lieferbar 821 . Meteorologiihe Beobachtungen 
oſſen. ettin, u „„Heute find mit dem Bolt: uf Lie 1868, bunt April» — 
Aßerr Ara eye he vielen Seiten erſucht dampfer „Titania. einige 70 Mann von der e 828 K Br, en Gd., Yr Mal. Juni 88 5 5 Boromaete- |apermemein 
worden, Reuter s „Dann = 10 5 zum Vortrage zu des geſtrandeten „Thorwoldſen“ hier angekommen, unter Bl., Pe Sept. Ot. 79 A Br. = ee en eee, Wind and Wetter. 
bringen. Er wird die 25 a 9 zwei Vor- ihnen befanden ſich auch einige D,fiziere des Schiffes Roggen lden Ye Tonne vor & unverändert, SA. 
a e d ee e ee. ge en ee in e e be e eee bar Werder 4 9, d, i S | 34 J, ae del 
3 1 „der Capitän un och auf der Stran⸗ e et } 3 
ib. bort in Gere ae pauinden To. der Gapirän um, obı Die Lend nei auf deß du Autrungöpeeis 12004. ascbas 8 K. 2 ha 33331 | 34 |NRO,, Rürmiſch, bedeckt. 
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Kreireliziöfe Gemeinde. | 
Am 1. und 2. Ofterfeiertage, Bor: |, 
mittags 10 Uhr, Rrerict, ert Pred Rock ner 


ee ee e,, 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nacht 114 Ur wurde meine A 
liebe Frau Amanda, geb. Boehm, | 
Avon einem geſunden Mädchen glüdiih ( 
entbunden. x 
Elbing, den 10. April 1873. il 
A. Kuntze, 


Danzig, den 5. April 1873. 


„ mi f 
atheme etlichen Beſtim⸗ 
emäß vorbereitet ren 
(2598) 


iss ee 
Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein Geſchäf 
von der Gerbergaſſe No. 3 nach der 


Hundegaſſe No. 5, 
verleg 


8 ur Damme No. 2. 
Zur Einweihung des neu ind elde 
corirten, e en und voll 
hi ten 1 a b 
a . „% Der ep Ber 6 uud Oſter⸗ 
Feiertage große mn 2 
% wa 1 r* en, 
gegeben von der Berliner: ll 
Ihait.(beitehend aus 6; Perjonen), un de 


ese e S Se 
onnerſtag, den 10. April, Nachts 12 Uhr, 
endete der unerbittliche Tod das thaten⸗ 
und verdlenſtvolle Leben des Dr. Alexander 
Hiller, Als treuer Arzt, als aufopfernder 


een der Weinhandlung der Herren Aycke & Co., 
abe. 
Gleichzeitig erlaube mir auf mein in allen Neuheiten der Frühjahrs ⸗ und 


Sommer Saiſon wohlaſſortirtes Lager aufmerkſam zu machen. 


No. 7773 


Helfer, als hingebender Freund u. Glaubens⸗ 8 tauft zurück d dition dies itung. 

ga e e e zus Scher Ve Sri Se Herin Kit Mennebe 
emeinde bewährt. P 

Unerieplibes, feinem Andenken aber Segen Julius Schertell, Ir ae für Anfänger und Genbtere, er 1 als 8 5 

und Tauer Schneidermeiſter. Friedrich Laade, Hundeg. 119. zu haben beim 2 aa Sarg. 


Spliedt's Salon 
in Jäſchkenthal. 
Am erſten und zweiten Oſterfeiertage 


der Kapelle des Königl. 1. Leib⸗Hufar 
Regim. No 1 unter Lellurg des Meibes 


Dirſchau, den 1. April 1873. |. and 
Ein großes Reſtaurant 
3 —— un i Mr ER | yachten. Adreſſen erbeten unter 7648 in ber 
iI ENG EEE EEE Exped. dieſer Zeitung. 
Heute früh 121 Uhr Mach plötzlich 48 DE l 
nach längeren Leiden unſere innigſt Nie 7 8 IR ift die völlig neu decorirte mit Waſſerleitung 
22 und Ganalifation verſehene Hange⸗Etage, be⸗ 
und Tante 5 
Taubise Auerbach I mern, Küche und Keller an rubige, Einwohner 
im 31. Lebensjahre. Wer ihr treues 
häusſiches Wirken und Anſpruchs⸗ 
loſigkeit gekannt, wird unſeren herben 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Dieſe Anzeige allen Freunden und 


Bekannten mit der Bitte um ſtilles 
Beileid. 


Der Vorſtand 
iſt wegen Abreiſe ſchleunigſt, billig zu ver⸗ 
Heſligegeiſtgaſſe No. 93 
8 8 Er > rn and ſtehend aus 2 Ziemern, 1 Cabinet, 2 Kam⸗ 
für Herrena 


= ſofort zu vermiethen. Beſichtigung Vormit⸗ 
„tags von 11 bis 12 Uhr. Näheres daſel'ſt 
im Comtoit, | Ra 
Sp Kl. Walddorf No. 27 iſt eine Wohn 
gelegenheit, 3 Zimmer, Küche, Keller. 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag 
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 


5 8 2 a | bel günſtiger Witterung. 
— 
5 
> 
N 60 


N > See i a Sch 8 Entree 21 . — Kinder 1 Pr 
Den am 10. d. M., Morgens SIR GE N 8 ) von. fe fen räntern emp pr 


Moutag, den 2. Feiertag, 
Nachmittags 4 Uhr 
Garten⸗Concert 


bei günſtiger Witterung. Entree 2 . 
Kinder frei. 
Abends 7 Uhr 


— 
Salon Concert. 
niree G inder — 
Bei ungünftiger Witterung dcn ſaͤmmt⸗ 
iche Concerſe im Salon ſtant und werben 
dieſelben von der Kpelle des 3. Oftpr. Gre. 
Ae No, 4 unter Leſtung ihres 
i geführt. 


rectors aus 3 
H. Gef: 


8 Uhr, in Marienburg nach längerem * Carl Volkmann, Heiligegelſta. 40 a. 


ſchweren Leiben erfolgten Tod unfcrer r RER e f 
Flatow & Frentzen in Berlin Maltraut 


empfiehlt die Weinhandlung 
ER Joset Fuchs, 
empfehlen zur bevorſtehenden Leipziger Durchreiſe ihr aufs Reichhaltigſte aſſor · 
tirtes Lager in 


Brodbänkengaſſe 40. 


Seebad Weſterplatte. 


Die Restauration iſt von morgen ab wie⸗ 
der eröffnet. 


MERKUR: 


geliebten Mutter. Großmutter, Schwie⸗ 
germuter und Schweſter, der verwitt⸗ 
weten Frau Prediger Franziska 
Schuchardt, geb. von Sanden, zeigen 
tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 


79 
ui 


Berlin, Spandauer Stra Be No. 9. 


Die gemäß § 34 des Geſellſchaftsſtatuts füt das Geihättsiahe 1872 feſtgeſtellte Dividende 
von 124% oder 10 & vr. Actie wird 


vom 9. April a. e. 


— . — 
Statt beſonderer Meldung. 

Heute entſchlief fanft unſer heißgeliebter 

Gatte und Pater derpract Arzt Dr. Alexander 


Her. N 
Dirſchau, den 10. April 1878. 


{ i Heute keine Sitzung. 5 
Die trauernden Hinterbliebenen . ab in 0 Der Vorſtand. dt - 
Berlin bei unſerer Kaſſe, Charlottenſtr. 58, — Handlungsgehilſen Verein. Aud Thee zu Danzig. 
Heute Nachts 123. Ubr entſchlief ſowie von unſeren Zweigniederlaſſungen Des Feſtes balder fallt Montag den 14 lung in dieſer Saiſon. "ein Wort an 
t inniaft geliebte Frau, un: in Hamburg, il cr. die Verſammlung aus nächſte Vers den Miniſter. Genrebild in 1 Alt 
fen que lie Schweſer, Schwägerin Stetti 8 5 Montag, 21. April cr. im Som. von Langer Hierauf: D 
Zoten Döring, geb. Thimm 5 Danzig. erlernt Breunöfänftider Garten, Neu⸗ von Sunn ante in 3 Alter 
em 47. Sebensiahte, welches „ Königsberg i. Pr. garten e: Der Vorhand Be 


wir Freunden und Bekannten anzeigen. . UNI —— ung. Held ; 
Dana. II. oril 187. de oe, ben Serren J. E. Cigbacher & Co. in Cöln G ew erbe au 9 Ilm 5 We "er nenne 
ae u fan. na gegen A de ber Divibenbesjäcine Ro. 1 ba sr . re ara von, Siehe 5 

Ap ags eniſchlief ſanſt na endenſcheine ſind mit einem arithmetiſch geor i „ April. ) 
A längerem Leiden unſer tbeurer Vater] zu verſehen. e ins ee Avr, "und W e 


und Bruder, der Geheime Regierungsrath Berlin, den 8. April 1873. 1 Vortrag aus mann. Werner, oder: Herz und 
. Internationale Handelsgeſellſchaft. geit Mentees Dichtungen. | ee nn 
Diele? deinen tief beirübt an => Der Vorſtand. (Auf beſonderen Wunsch Hanne, Nuke, Reis Stadt-Theäte 
die Hinterbliebenen: 3 gene e 10.09 Rad den Buch Deuten ben Sr 
— — — 8 7 * 1 u nid n zu ind in den Buch⸗ N D . 
27 4 0 handl d i te Vorſtellung u. s 
Auction i. Gewerbehauſe, F Letzte Bor ann 155 bſchieds 


Ein faſt neues eiſernes Sägegaller 
10 e für 12 Sägen nebſt einer Kreisſäge 


Mobiliar, darunter ein faſt neues mah. f 4 
0 \ und eiſernem Schlitten auf eiſernen Schienen, von außer leichter Ganga 
Cy a baare Zablung. Die auch für Locomobilen⸗Betrieb eingerichtet, zum 3 . — von 50 Fuß 1 


tigung iſt am Auctions: 0 
lan 8 ubr ab geflattet, e — a0) geraden Hölgern, if mit dem dazu gehörigen Gebäude complet 


Nothwanger, Auctionator. Das Gatter befindet ſich in Danzig in vollem Betriebe und kann ſtets 


Dampfergelegenheit Be af ertheilt 
v. Antwerpen n. Danzig A. P. Muscate 
in Danzig und in Dirſchau. 


Harl Kraepelin. 


Münchener Bock. 


Zur Eröffnung meiner Ritauration, Koh⸗ 


Heiligegeiſtgaſſe 82. 


Miltwoch, den 16. April er, Vormittags 


Leon. Resemann. 
1 Neu einſtudirt: 
Werner, 

Herz und Welt. 

Schauſpiel in 5 Acten von Gut kow. 

Werner: Herr Reſemaun. 


Selonkes Theater. 


Sonntag, den 13., und Montag, d. 14. April: 
Zweite reſp. dritte 
Große Gaßez orſtellung 
@ 3 6) . 


nn Charles Grosby’s 
(Kl id | 6 if N ne hen und der Bauboilacnw| Royal Tecon - Troupe 
a ol ers 0 | 2 I): | Sina Matihniat, Japanese 


berg aus n. 
Für Aue Speiſen und Getränke ſowie für 
freundliche 


1 V. Stien. 
Hallmann s 
Grand Restaurant. 


Der norwegiſche dampfer „Alpha“, Capt. 
Bonnevie, ladet Anfangs Mai in Antwerpen 
nach Danzig. 

Wegen Anmeldungen von Gütern wolle 
man ſich wenden an 


De Leeuw Philippsen & Rose, 


Antwerpen und 
F. G. Reinhold, Danzig. 


Dee DASOAHE 


A Trosien, Beieriiliengalle 6. empfiehlt 
„ für ſämmtliche Schulen und Gymnaſien 
zu billigen aber feſten Preiſen antiquariſch 


ur Aufführung kommen verſchiedene ganz A 
neue Sachen im Coſtüm, worauf ich a er⸗ and Ameriegiaſt ropa 


dur erhaltene empfeblen V date en I ers aufmerkiam zu machen aus dem Na aue den und der Al- 
1 5 > 4 es . ambra in London, 2 
ah 1 6 äußerſt billig in größter Auswahl ien dan e I. dale: Bunbertunbene Hanke Tata. 
/ | Donnerſtag, den 12. April, „(Die &eieliöe beiteht aus Js Perſonen. 
fomie anieäife wand ght all 8 Hi h 1 | d 4 € Rachel 5 Uhr, Theater⸗ orſtellung un 
Site noch brauchbar. Bücher jeder Art wife SE I SG WA 0. N Ober-Pfarrkirche au St. Marien Con ert. 


in Zahlung genommen 
N * 2 8 8 


Erhöhte iſe. Proſceniums „ 

176 . ee e 12 , 1. Lag 

1 
* a „ Am 

4 593, Gallerie 3 Gr \ : 

Dienſtag, 15. April, Nachmittags 3 Ubr: 


Große 
‚Kinder: orſtellung. 


Amerikan. Coupons | 
per 4. Mai c. 


loſen wir ſchou jetzt zum böchftem 
Courſe ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig { 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. f 


Langgaſſe 79. Grösses Goncert 


8 5 des 
3% SENDE ON |Elbinger Kirchenchors, 
(17 Herren; 11 Damen, 22 Knaben 
unter Leitung des Hrn Cantor Th. Odenwald 
und unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
Muſikdirektor Markull, 


Deutscher Tunnel, 
Holzmarkt No. 12. gendel, Paten. 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage großes Geſangs Concert 1 neuen Damen f 8 

kapelle unter Leitung des berühmten — — Brandt. Für ge Speiſen, Ge endelsſohn⸗Barth. ze. 

tränke und neue Bedienung iſt beſtens geſorgt. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 


T eee. e 


Alen Freunden, 1 und 
Gönnern bei meiner Abtelſe = 
liches Lebewohl u d frohes Wiederſebn. 
Hermann Hoveihann 

Reziſſeut. 


9917 


2 Sei „Auel, Capt. A geg ln ine eben e er Kren, a 
1, mit Salz von Liverpool angekommen, 481 n hier Neniment:Ro.:5, Di ’ c 
hegt in Neufahrwaſſer löſchfertig. Fur Nach⸗ friſch. ſchwediſchen Kalt, ene U Ar Guter 3 Gr. Logen Nedaktten, Druc und Beilag von 
richt für ben Connoſſſement⸗Inhaber. den ich hiemit beſtens empfehle. 5 955 A W. Kaſemann in 2 * 
G. L. Hein. J. D. Erban, Burgſtraße 5. C. Schmidt. Hierzu u dan Alage 


Beſte Getreideſücke, 
. 3 berliner Altſcheffel Inhalt, laſſe in der 
Königl. Straf⸗Anſtalt Rhein arbeiten und em⸗ 
pfehle ſolche ſehr billig. 

Inſterburg, 10. April 1873. 


S. Eichelbaum. 


1088 


Der Königl. Oberförſter. 
D 


ET benen In 
Herr Bureau⸗Aſſiſtent C. Borcha 


„ß — — ꝗ⁵ „ — — — — 4 — 


Beilage zu No. 7850 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 12. April 1873. 


ung einer auf 135 & ver 
— ſaunftrede für die Steuer⸗ 
ebäude in Neufahrwaſſer, ſoll in Submiſ⸗ 
Kon verdungen werden, und fteht hierzu auf 
Freitag den 25. April er., 
n N 9 Uhr, 
in meinem Bureau Mottlauergaſſe No. 15 
ein Submiſſions⸗Termin an. 
Die Offerten find mir bis zu obiger Ter ⸗ 
minsſtunde einzureichen. 
Der Anſchlag und die Bedingungen liegen 
i meinem Bureau zur Einſicht aus. 
Danzig, den 8. April 1873. 


Der Königl. Bau⸗Inſpector. 
Natb. 


—— 
oͤherer Anordnung gem } 
Me 2 Königlichen Oberſbrſterel gehörige im 

eiſe Berent und in der Nähe des Dorfes 
Szadrau belegene Sıadrau aufge⸗ 
Ik werden und zunächſt der Verkauf ber ge⸗ 
räumten Flächen In den nachſtehend verzeich⸗ 
neten Parzellen und unter Zugrundlegung 
der dae. Taxe erfolgen: 


ſoll der zur 


. 4. = 6,900 Hektar 573 

zn e > 88 
* Kia 107% 
Be „ 13. = 6,½½ „ 41% 

„ „ 14 = 7,51 „ 479 

„ 15. . % „ 350 

> „ 16. Fr „ 1 

* n 5 5 amd * = 

BETT, 
„ „ 19. 2 7s „ 479 


* * 5 * 
Zum öffentlichen meiftbietenben Ausgebot 
dieſer Parzellen ſteht ein Termin auf 
Sonnabend, 26. April 1873, 


N fte 10 Uhr, 
in dem biefigen Forſtbureau an, und wird 


> daß ber Zuſchlag der Königlichen Re: 
gierung vorbehalten bleibt, 

b. daß Einviertheil des Kaufgeldes 
vor der Uebergabe, Einviertheil 
nach Jahresfriſt und die letzte Hälfte 
binnen ferneren drei Jahren zu er⸗ 


legen iſt, 
daß die Verkaufsbedingungen auf dem 
hieſigen Bureau eingeſehen werden 


können, 
daß der Forſtaufſeher Schulz zu Forſt⸗ 
haus Szadrau zur örtlichen Vorzei⸗ 
gung der abgegrenzten Parzellen an⸗ 
ewieſen i 


aß von ünbetannten Bietern eine 
ge en — 

el de aufgeldes bei der 
biefigen Königlichen 5 taſſe zu depo 


iſt. 
Seeweg, 1. April 1873, 


3 
er 


Stelle des ve 


ernennt. 
den 9. April 1873. 
eu l. Krels⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction zu Grebinerfeld. 


Donnerſtag d. 12. April 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in der früheren Beſitzung des 

Herrn Stto Zimdars zu Grebinerfeld, 

r Rechnung wen es angeht, folgende Gegen⸗ 
de an den Meiſtbietenden verkaufen. 

3 Kübe, 4 Stärken, theils friſchmilchend, 

theils hochtrag. 2 Kutſch⸗ u. 6 Arbeits: 

gt. 1 Spazier⸗ 6 große u. 2 Leine 

rbeitswagen, 2 Epaziers und 3 

Abeitsſchlitten, 2 ſchleſiſche Patent⸗ 

pflüge, 2 Kartoffelpflüge, 2 Raar- 


ſiebe, 1 Paar elegante Rutigejcirre, 
dazu en “wege derne 
Arbene telen, compl. mit Sattel Leinen 
u. Hals koppeln, 11 lederne Halfter mit 
Ketten, 5 Geſpann Bracken, 5 Holz: 
ietten, 1 Bretiſchneldeeiſen, 1 Heu⸗ 
leine, diverſe Waſchleinen, Ripspläne, 
Getreideſäcke, 1 Gang neue Räder, 
1 Partie Schirrholz darunter Haack 


3 berrſchaſtliches Mobiliar, ber 


ftebenb aus: 
14busenbd Stühlen, Sopha⸗ 
ee de beein 
olirt, theils geſtrichen, 3 polirten 
Rinderbettgeitellen, 


7 Satz Betten, 


2 Lebnſeſſeln, 1 mahag. Polſterſtubl, 
1 Sarda, 2 Korbſtüblen, 3 mahag. 
1 birt, Komode, 1 mabag. — 
ſchrant, 1 birk. polirten Kleiderſchran 
1 mabag. Noten ſchrank, 1 Eckſchrank, 
J eichenen Schrank, Leichenen Wäſche⸗ 
kaſten, 1 mahag. Nähtiſch, 2 polirten 
Waſchtiſchen, 1 . Wanduhr, 1 
e Ban 5 — — 
erzeug, beſtehend a 
eichenen Waſchtonnen, Fleiſchtonn 
Die oten, Eimer, PR einen Balı 
2 Baiteieln mit 
Küchengerät einem vollſtändigen 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden. 
en Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekaunten ſicheren Käufern bei der Auction 
anzeigen, Unbekannte Fur ſofort. 


ichar Arndt, 
amtlich . für den 
Landkreis Danzig. 
Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. 
Mein Friſeur⸗Geſchaft iſt 
von jetzt ab Beutlergaſſe 14. 
G. Sauer, Friſeur. 


A Magdeburger Allgemeine 


5% Prioritäts⸗Anlehen 
Kaiſer Ferdinands Nordbahn-Geſellſchaft. 


Subſcription auf Nom.⸗Cap. Fl. 14,400,000 Oeſterr. Währung in Silber 


in Stücken von 200 Thlr. 


Die Zinſen werden halbjährlich am 1. Mai und am 1. November mit Thlr. 5. . Pr. Cr. bei 
Herrn 8. Bleichröder und der Direction der Dlsconto- Gesellschaft in Berlin bezahlt. 


Wir ſind beauftragt, Zeichnungen zum Emiſſionscourſe von 
96˙% „% franco aller Speſen 


am 15. und 16. April e. 
entgegen zu nehmen. 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Rank u Wechſelgeſchäft. Langenmarkt 40. 


Schon früher fanden wir uns genötbigt, ein geehrten Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
der gute Ruf, deſſen ſich unſere Fabrikate ſeit faſt 300 Jahren erfreuen, von der Concurrenz benutzt wird, 
geringere Fabrikate äußerlich durch die bei uns übliche Form der Flaſchen, Stempel und Etiquetts, ſowie bei 
uns gebräuchliche Berfiegelung und Verſchluß ähnlich zu machen, um hierdurch ein geebrtes Publikum zu täuſchen. 

Dieſe Wanung vor Täuſchung hat ihren Zweck nicht erreicht, wovon wir uns in neuerer Zeit leider 
wieder haben überzeugen müſſen. 

— boſſen dieſem böfen Treiben dadurch zu begegnen, daß wir fortan, außer dem am Holſe unſerer 


geſtempelten Flnſchen aufgeklebten und mit dem Inhalte d i i tte, 
rd pin ae Firma trägt und 8 er Flaſchen bezeichnetene Eiiquett, noch ein zweites Etiquette 


Dronntwein- und Ligueur⸗Fabrik 


a Isaac Wedling Wwe. & Eydam Dirck Hekker 


Danzig 
Breitgaſſe No. 52, im Lachs 


anbringen laſſen und bitten ein geehrtes Publikum freundlichſt darauf achten zu wollen, daß nur Flaſchen mit 
dieſem vorbezeichneten Etiquette verſehen unſere Erzeugniſſe enthalten. 
Niederlagen unſerer Fabrikate halten wir nirgend, vielmehr find dieſelben nur allein aus unſerer 
Fabrik hierſelbſt zu beziehen. 
Danzig, April 1873. 


Isaac Wedling Wwe. & Eydam Dirck Hekker. 


Pac Om 


> LTE IE“ 
— 


ee 


. —— ů— FP. FE ne che 
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Verſicherungs-Actien-Geſellichaſt. Chief 


Vorbehaltlich des demnächst zu veröffentlichenden Rechnungs⸗Abſchluſſes pro 1872 
geben wir vorläufig nachſtebenden F 

Fallſucht, Krämpfe 
05 llſucht, Kre upfe) 


Geſchäfts⸗Ausweis 
für die Zeit ſeit der Geſchäfts⸗Eröffaung in der Mitte vor. Jahres bis 31. Decbr. pr. nicht medic. Univerſal⸗Geſund⸗ 
— . — — — —— — heitsmittel binnen kurzer Zeit radi⸗ 
kal zu heilen. Herausgegeben vom Er⸗ 
finder Fr. A. Onante, Fabrikbe⸗ 
ri zu Warendorf in Weſt⸗ 
alen“, welche gleichzeitig zahlreiche, 
tbeils amtlich conſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, 
wird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
vom Herausgeber gratis⸗franco ver⸗ 


Bezahlte Schä⸗ 
Zahl der Verſicherungs⸗ Prämien de 


geſchloſſ . 
Seren ele 
8 Fa. | Re. 


1271 151,364,426 *) | 72,596 3,905 
ahl der verficherten 
erſonen 60,403 | 


a) UnfallsBerfierung . - 


10 Zrandport-Berfiherung 17303 BL, 7269 | 13988 ſandt 
00 — — 47.508 44.457,65 1163974 57.396 
Su uma 208,889“ P 74,980 


8 Heilung radical durch Geor. 
Asthma. der nach meiner Angabe 


AB: 875 „ f 
verfertigten Geſundheitscigarren, Kiſte 2 
Prämien- Einnabme muß felbftverkänblid) pro 1873 in |Yerfertiaten Posten deb Naben 4 Kite 
v. Petersborff, 
Apotheker u, Procuriſt in Schwedt a. O. 


Spazierſtöcke Aan in ar. 
ligſten Preiſen, 


Kegelkugeln und Kegel 
empfiehlt bilfiaft 
G. Gepp sen., 
H. Volkmann, 


Matzkauſchegaſſe No. 2, 
empfiehlt feinen Salon zum Haarſchneiden, 
Friſiren, Rafiren, Shampooing, Fabrik künſt⸗ 
licher Haararbeiten. 


*) Davon gegen Haftpflicht allein 133,045,551 
gegen Unfälle überhaupt 18 


”) Gi 
Reserve 1 weden Theil dieſer 


Magdeburg, den 22. März 1873. 


5 Magdeburger ; 
Allgem Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


r den Verwaltungsrath: Der General: Director: 
Grosse. Fr. Koch. 


Auction 


über eine Partie engliſches Rinder⸗ und 
Schweine⸗Pökelfleiſch für Schiffs⸗ 
proviant. 
Donnerſtag, den 17. April 1873, Vorm. 9˙ Uhr, 


wird der unterzeichnete Mäkler im Königl. Seepack i Auction 
baare Zahlung verkaufen: vackhofe in öffentlicher gegen 


ca. 20 Fäſſer a. ca. 280 Pfd. Netto Prima Rinder⸗ 
Pötelfleiſch, 

10 == 180 = - BrimaSchweine- 
Pökelfleiſch. 

Katsch. 


in junger Mann für das Manufacturs 
& Waaren⸗Geſchäft wird zum fofortigen 


— — 


neben Walters Hotel, empfiehlt ſeine 
auf das Bequemſte eingerickteten 


Haarſchueide⸗, Raſir⸗ u. 
Friſir⸗Salons 


5 ur gefälligen Beachtung. Bedienung 
nel und ſauber. 


„ AJZur Einſeguung. 
2 Geſangbücher in größter Auswahl 
zu ſoliden Preiſen empfiehlt 
J. L. Preuß, Buchbindermeiſter, 
Portechaiſengaſſe 3. 


en EEE N TE — 
Petroleum⸗Fäſſer 


kauft dauernd die 


Spazierſtöcke 


r 2 ‚in größter Auswahl zu ben billige | Eintritt geſucht von M. Lewy Internation. Handelsgeſellſchaft, 
H. Volkmann, Maßkauſchegaſſe 2. in Dirſchau. Danzig. 


Iden 21. April 8 


Für Krampfleidende! ®| 


Hopf, Coiffeur, r 24, - 


Muſikalien⸗Leih⸗ 
Auſtalt N 
H. Kohlke, 


74. Langgaſſe u. m 

Boriheilguite  Aoonnements:Be- BE 
dingungen. Größtes Lager neuer 
Muſikalien. Auswärtige beſonders 
berädjihtigt. 


Pealichule zu St. Wett 


ur Prüfung und Aufnahme neuer Schü⸗ 
ler in die Petriſchule bin ich den 17, 18. u. 
19. April, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Schullocale bereit. Ein Abgangszeugniß der 


bisher beſuchten Schule und das Impfatteſt 
iſt vorzulegen. Dr. B. Ohlert, 
Director. 


Realſchule zu St. Johann. 


Das neue Schuljahr beginnt Monta 

Uhr. Zur Prüfung der mir 
bereits für die Claſſen Serta bis Prima Anu⸗ 
gemeldeten werde ich Dienſtag, 15. er., für 
die zur Vorſchule Beſtimmten Mittwoch, den 
16. cr., um 9 Uhr im Schullocale bereit fein; 
ſichere Aufnahme kann ich aber nur allen für 
die Vorſchule für Oberſecunda und Prima 


reif Befundenen uſagen Die Unterſecunda 
fut bereits geſchloſſen. Am Donnerſtag, den 
4117. er., um 9 Uhr, werde ich weitere Ans 


meldungen für die Vorſchule, Oberfecunda und 
Prima annehmen. — Zur Prüfung find 
Schreibmaterialten mitzubringen, zur Auf⸗ 
nahme event. Abgangszeugniſſe und ein Impf⸗ 
reſp. Revaccinations⸗Atteſt vorzulegen. 
Dr. Panten, 
Director. 


Freiherrlich v. Conradiſches 
Provinzial-Schul- u. Erziehungs⸗ 
Juſtitut zu Jenkau bei Danzig. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, 


21. April. Zur Prüfung derjenigen Schüler, 


welchen die Aufnahme ſchon früher zugeſichert 
war, werde ich am 18. und am 19. 

von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr bereit 
ſein. Andere Schüler als die bere ts ange⸗ 
meldeten können aus Mangel an Raum nicht 
aufgenommen werden. 


Dr. Eichberſt, Juſtlntszirecker. 


ln zur venta 


en 8 Ge: Veftmarken franco zugelandt. 

Franz Bluhm, 
Friſeur, 

jetzt 39. Langenmarkt 39, 

Salon zum Haarschneiden U. 
Frisiren. 

Fabrik tünfl. Danrarbeiten 

Herren und Damen. 


Lager 
engliſcher, franz. und deutſcher 
Parfümerien, 
Bürſten, Kämme, 
Hofenträger und Shlipſe. 
Franz Bluhm, 


Langenmarkt 39, 
im Hauſe der Raths ⸗ Apotheke. 


Das Berliner 
Maskengarderobe⸗Lager 


E. Krause, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 99, 
früher Langgaſſe 31, 
bietet die größte Auswahl einzelner 
und Quadrillen Coſtüme bis zu 12 
Paaren. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist zu haben in der Kalkbren- 
nerei bei Legan und Langgar- 
ten 107. 


C. H. Domansky Ww. 


Hamburg · Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Aetien· Ge ſellſchaft. 


Stettin. Pferde⸗Lotterie, Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwichen 


iehung den 5. Mai cr., Looſe & 1 zu 
aben bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


tettiner P erdelotterie, 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Hank 


Ziehung am 5. Mai, Looſe & 1 & bei in Berlin ; : 
2 abre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 

ee Sanggafie 53. gewährt unkändbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr Üheralen Bedingung ä 5 April S bene, Nees, 1. Mai 
F G ii 1 - und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten ns — m 22 5 je Alen er 95 —— K 
2 5 „Sonna „ 26. April (* aunia, Sonnabend 17. Mai (3 
riſenr Geſchaͤf Rich Dühren & Co., Sefa, Mittwoch, 30. Apr en 8 

befindet ſich (3882) Danzig. Milblannenaafie No. 6. Die mit, an D laufen ö 53 58e nicht — 

1. Damm No. 14, x — — — $ Paſſagepreiſe: ajüte Pr. & 1 aj * Zwiſchendeck Pr. N 55 


wischen Damburg und Weſtindien 


rimsby und Havre anlaufend, 


Preußziſche 4 9 Staats⸗Anleihen, 


Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


Bluhm i La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabauilla, 
2 2 welche zum 1. October gekündigt find, löſen wir zu dem von der Regie- (nach St. Thomas, La Gunyin, Fuerte Dabei, raçao, n, 
Ble betannte, in ollen Fallen beroäbrte J rang feſtgeſetzten Betrage von 100% & koſteufrei ein. 7 ee IH e e eee io * 
Galöne-Injeetion Meyer & Gelhorn, Danzig, | Da Berna, . Seng . Mat, 
verſenden a Flacon 1 * Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. - ee dem Selen i . ae TE l Sambunt, 
8 811 GEIGER | em für ga leßun Verträge für vorſtehende 
Stoermer 4 Mohn, —. ͤ— - Seite bevollmächticlen and obrigtiitiid conceſſionirten uswanderungs⸗Unternebmer 


N — 
. Lab⸗Eſſenz zur Molkenbereitung, 
Schönhauſer Allee 135, in der Auftakt Pepſin⸗Eſſenz nach Dr. Liebrich v. Schering 
ö finde 4 . ; ' 
Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ Malz⸗Extrakt mit Eiſen von Schering, 
dae ante Berfonen | Reiner Malz Ertrakt von Schering, 
Liebe's Nahrung für Kinder 


der Diafoniffin u. Oberin ar 
die Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 
Neuenborn. 


der Anſtalt. 
Strohhüte, größtentheils eigenes 


Fabrikat, 
empf., vorzüglich Wiederverkäufern, in reichſter 


L. von Trü ler in Berlin, Invalidenſtraße 66 
und dem conceſſ. Agenten s e Herrn N. a Goerendt in er 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compaanie. 


Alte bewährte Linie von C. Meſſing. 
Von Stettin nach Newyork. 


Jeden Mittwoch 
für Fünfzig Thaler. 
Moritz Betheke, Stettin, Kloſterſtraße 8. 


f Zwei Berberhengfte 
Mm PITEN nebſt eleganter Cquipage ſtehen billig zum 
* Verkauf. Gef. Adreſſen in der Exped. dieſer 


tung Nr. 7544. 
Oberbemden, Nachthemden, Kragen, J en -— 
Manfchetten, ; Chemiſetts, Sblipſe, Epen e ee 


empfing in den neueſten Deſſins und um 1. Mai cr. Emgagement bei dem R 
vorzüglich gut ſitzend .. S in Dirſchau. al. 
0. Pätzel, Ei Auſſeher, der bereits beim Chauſſeebau 


3 beſchäftigt geweſen, kann ſich zum ſofor⸗ 
Malzergaſſe No. N. tigen Antritt unter 1 Atteſte 


beim Unterzeichneten melden. 


modernen Sprachen: De 


auiſch, ſowie in den hauptſäͤch⸗ 


zen, * 
eden ee Auswahl die Strohhutfabrik von August Hoff- f D Erding, 9, Auril 173. 
Weißmönchenbintergaffe 3. mann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. Ul amen = = Gero 
R. Rohde, NB. Waſch⸗ und Färbehüte werden Vene, Em Comme, 
Danese, Lenne z neuen faſt gleich e en Sorade mädti Rabe I meinem 
pazier öck E mer e - Bee . 5 e een Tofont eine Stelle, 
u gr. Au en vo 8 2 
wahl Ain billigſten Preiſen 0. Pätzel, perſönliche Vorſtellungen And. erwünſcht. 
Danientaſchen, — Mälzergafie No. 37. ‚Joseph Löyinsohn. 
elegant und einfach, in allen Gröben, traf Oberſchleſ. Steinkohlen, C dale dere out einer der größten 


wieder neue Sendung ein bei 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Halbweißes Tafelglas 


A Qualität empfing und empfiehlt 
= ugo Scheller, Breitgaſſe 117. 


en Zur Saat 


1 — 
He At ee: und Gras ſämereien, ſowie 
. aatgetreide aller Art. 


W. Wirthschaft. 


Eitenbahufchienen 


im Bauzwecken offerirt in allen Längen und 
tefert frauco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Kohlenmarkt 3. 


Sſtahlſchaare 


in allen Facons, ſowie verſtählte Hämmer 
in mn Gewicht offerirt 5 


W. D. Löschmann, 
Kohlenmarlt 3. 


8 i isbegüterun 5 

den beiten Gnglifäen und Schottiſchen an e a5 ene are ne 

Brennwerth vollkommen gleich, offerirt franco Grund des Abganges iſt die Very der 

. Fasie aller Bahnſtationen —.— Güter. Gef. Offerten wolle man — ber 

Bromberg und ee erg in €" in der Exped. dieſer Zeitung niederlegen. 

W. Lehmann, Ct bin und neröiehe 
m er ung un 

i 9 Inen pralliſchen Ken Aſucht eine Stel. 

unter ſoliden A 


.. K Fin unter ei Adr. werd 
unter 7558 in ber Grpeh. 5 Ztg. erbeten. 


2 Niederlage Danzig und Bromberg. 
Herm. Lönnert, Broluberg, 


General⸗Agent für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


u ſcherzhaften Oſter⸗Attrapen 


erhielt neueſte Muſter im jajten Genre und empfiehlt dieſelben in großer 
Auswahl von den dilligſten Preiſen an n 8 2 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, vis-à-vis der Börſe. 


Schlesische Steinkohlen, 
— 


Ein Lehrling 


findet in meinem Tuch⸗ 
en e da Gen 


ermann Liebert, 


ſtehen zum Verkauf in 
Mahlkau b. Zuckau. 
Fettvieh⸗Verkauf. 


14 ſtarke Ochſen und 
1 junger Bulle find bei ſofortiger Ab: 
nahme zu verkaufen in Schönberg bei Dt. 


giren geſucht. Von wem weiſt die 
dieſer Zeitung nach. 

(Fin junger Mann, welcher die Ber A 
zum einj. Militair⸗Dienſt bat, ſucht ſo⸗ 
fort Stellung in einem Bankgeſchäft. Adr. 
werden sub 500 poste restante Pr. Stargardt 
erbeten. 

Nut 485 lene n 2 . 
8 nungsführer Fu 0 en un 
pätern Antritt er, e d fer 
e ue 
das es Wagaren? e⸗ 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen wer 


von einigen tauſend Schafen (Elect.) iſt zu 
verkaufen in Schönberg bei Dt. Eylau. 
a dem Alt Kußfelder Walde, eine Meile 
von der Bahnſtation Güldenboden, 
find Buchen-, Linden: und Eichen Pflanz: 
Bäume, fo wie auch Heckſtrauch billig zu 


0 
haben. - an in 
ber Exv. die er Zeitung unter 7549 erbeten. 

d beliebtest Grub 0 — ied ohl 2 ein dauslebrer gend Kar 

Czerwinsgk. e Hafer 1. Originni-&irubencieiadunn Gaſthaus⸗Kaufgeſuch. End cin eoang- aud kalen Une 

Friſche Nübkuchen A 82 0 8 8 Ein nachweislich rentables Gasthaus in erlhellen kann. Adreſſen unter G. L. poste 
Sgr. pro Ctr., friſche Lein⸗ Dross & Staberow, Danzig, einer 4 m e von ANDENE rennt ge. bee erbeten. 


kuchen (nicht polniſch) à 81 
Sgr. pro Centner ab Bahn: 
hof Czerwinsk, auch Mün⸗ 
ſterwalde empfiehlt in größe⸗ 


Ein unverheir. Brenner, 

welcher mit Handarbeit; Robwert und 

ſuc als Behenagz g sine tele. Ster 
theira . 

werden unter No. 7536 in der Exped. dieser 


alleinige Vertreter von Barschall & Kladt-Liegnitz. 


Proben aus verschiedenen Gruben liegen zur 
Ansicht im Comtoir Hundegasse 30. 


Adr. unter 7499 nimmt bie Exped. d. Stg. 
entgegen. 


2 3 — . —-L' 


reiswürbige Güter 


und Herrſchaften in allen Großen weiſet 


ren Quantitäten D ‚um Untauf nad Jacsbt in Bromben, Bet ee — 
J. H. Wagner 77 een; Pflanzen⸗ und Blumen⸗ 
a photographiſche Atelier W ucht, auch mehrere pft 


Austellung 


Gartenbau⸗Vereins zu Danzig 
vom 10. bis 14. April inel. 
in den Räumen des ehemaligen Franz 


loſters. 
Eingang dur Ba tportal in der 
Geöffuet von u 9 bis Abende 


Entree 5 Sgr. eg 


iermit verbunden: 
Verloofung von 
Ausſtellungs⸗Pflanzen. 


NB. Der ganze Betrag der verkauften Looſe 
— Zap Ankauf von Pflanzen vers 


Das Comits⸗ 
Ich wohne jetzt Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 23,2 Tr. 


0 1 
a 1 Muguft ober. Seng Wilh. Dreyling. 
= . n e. elle entw. a. „ og 
J Geſellſcaatterin oder Erzieperin. Adrfien u. Meine Abſchie Ri zun e 
n M., im 


findet erſt Sonnabend, den 19. d. M., 
Geſucht großen Saale des Gewerbehauſes ftatt, wozu 
wird ein 2 . Buchhalter (und Corre⸗ 
ein 


ich ergebenft einlade. 
0 un, Vorſt. Grab 
n a —— 5 5 a en —— 
per ſofort oder per 1. Juli er. von ebaction, 
® Leopold Neumann, Thorn. A. W. Kafemann in Danzig. 


r eine Reſtauration paſ⸗ 
db in a in  efucht. Näheres in ber 


R. Fischer, 
Portechaiſengaſſe No. 78, 8 
iſt täglich, auch an Sonn» und Feſttagen zur Aufnahme geöffnet. 


gr. Gerbergaſſe 6, im Coömtolr. 


Guts⸗Verkauf. 


— 


EB Aırzüge und Üchersicher! 
für Knaben von 2 bis 16 Jahren 


empfiehlt in bekaunt größeſter Auswahl und dauerhaften 
Stoffen und gut ſitzenden Facons zu 5 


außergewöhnlich billigen Preiſen 
Peril, Sanggale 70. 


in Tuſchewo bei Löbau 

8 Acquiſitei —— — nm 
Pr. zum Verkauf. werden für — mifiteure . 13 In er Brus iR 
a chkenthal 9 1 er un ſchaft gegen feſtes Gehalt oder hohe Pro⸗ beſetz * 


trok. ommer⸗ | vifion zu engagiren geſucht. Adreſſen unter 
wohnung mit Balkon und Garten J v. 7386 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


r 


